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Maßenstiirme auf allen Fronten
Ls steht gut W

(ED Hindenburg , der Chef des deutschen
Heeres, hat von wenigen Stunden im Kreise
Kriegsberichterstatter das Wort gesproclwn

sgeht gut »nit uns , im Norden und
den, im Osten und  Westen ". Diese Zw
icht vernehmen wir zu einer Zeit, da unsere
"e ihre Kräfte bis zum äußersten Mann

neu, da Herr Briand mit anerkennens-
rhetorischem Geschick und mit einer weni-

«nerkemienstverteit Heuchelei die großen Siegle
Bierverbandesm schildern weiß. Briand ist
dem in der französischen Republik üblichen

an feine heutige Stelle gelangt, Strategie
Militär stellen für ihn ein Buch mit sieben
eln dar. Hindenburg aber hat von der Pike
gedient, und als der größte Feldherr dieses
yS  darf er Anspruch aus ein zuverlässiges
il erheben. Und wenn man dann weiter be
kt, daß dem Deutschen Ehrlichkeit, dem Frau

aber Unehrlichkeit zur zweiten Natur ge.
en ist. so vertrauen wir uns am besten der
's .« Hindenburgs an. Es steht gut — das

Meinung; es ist auch die Meinung jedes
chen. Was wir militärisch zu leisten oer-

jeder Tag im Westen beweist es von
Seit dem 1. Juli stürmen Engländer und

fest — in der Hauptsache die letzteren
wieder von neuem vor. Bald werden 28

jionen angesetzt,  bald 20, jedes Mal
assenaufgebvt, mit dem mir nicht ton-

können. Das Resultat der Kämpfe faßt
schfeindliches schweizerisches Blatt in die

Zusammen: lTieDeuts chenver lieren
rabenstück , die Alliierten  20000

n. So ist es in der Tat . Durch riesenhafte
aufgckbote werden einige Gräben, wenn
femmt, einige Dörfer genommen und dann
die Feinde wieder vor den unüberwind-
Hindernissen. Tie Engländer müssen sogar

ganzen Häfen sperren, um die Toten und
^ »delen über den Kanal hinüberzuschaffen.
Monate dauert der Kampf, ein Skl)lachten
.nicht eine Schlacht zu nennen — er kann

möglich nvch lange Zeit hindurch
gesetzt werden.  Tie Stunde kommt, da

ive zu Ende geht, und daun wird trotz
Eigen Opfer eine Aenderuug in dem

kaum eingetreten sein. Es steht gut
uns im Westen, denn des Feindes
ne. unsere Front zu erschüttern,ien vereitelt.

mä n i en hat Fraukreich und England
Entlastung gebracht. Der Bierbund greift
~en Fesnd mit aller Macht an. Ein furcht
Scherbengericht ist hereingebrochen, dem

Festungen Tukrakan und Silistria folgte
roße Feld  sch lacht , die entscheidemd
ist. Noch wissen wir keine Einzelheiten,

^ erfreulichsten ist die Meldung, daß unser
marsch rüstig weitergeht.  Das
.trunkene Rumänien steht am Abgrund und
.m werden die Russen in den Wirbel ge-
Der Kampfpreis Konstant inopel
mdet wieder in weiter Ferne. Werden die

len vollständig geschlagen, ereilt sie vas¬
schick wie Serbien und Montenegro, dann
sich für das Zarenreich eine neue Be-

,8- Doch mögen die Kämpfe bringen, was
uen eines ist sicher: Für Bulgarien droht
«efahr mehr, unsere Verbindung mit
uantinopel bleibt ungefährdet,
ven Bierverband bedeutet der Hinzutritt

ja kaum eine Verstärkung der mili-
Macht. Rumänien konnte uns nur even-

! Errungenschaften des Balkanfeldzuges
machen. Das aber hat jetzt seine guten
Umsomehr als General Sarrail  kaum
tt ausbringen wird, einen entscheidenden

von Süden her zu unternehmen. Einmal
me Bulgaren gerüstet an der griechischen
.' •*»» aber macht Griechenland  dnrch-
ch Anstalten, seine Truppen für dieCutente
<st Möglich, daß das neue Kabinett
schlingen bringt , aber selbst die schkimm-
«chatitäten schrecken uns nicht. Die Hin-
Rumäniens hat begonnen, keine Macht

-ct wird mit Erfolg dem Rad der Ent¬
min die Speichen fallen können. In der
'la steht es nicht nur gut für uns. hier

sich vielmehr große erfreuliche Per-

den beiden großen Fronten im Osten
^ Westen befinden wir uns zurzeit in der
ul be- Franzosen und Engländer haben

nichts erreicht, während die Russen
mmiglichen Teilerfolgen »ich aus ergeb-

^a,)enstürme beschranken müssen. Es
vendig sein, unsere Feinde anrennen
bis ihnen der Atem ausgeht.

|£"f Anspannung aller feindlichen KräfteMKnr Schlag — Italien  hat mitkler-
Wk neue Offensive  einqeleitet —
ttoeh EMls hin, daß es der Vieiverband

»ui die Ermattungsstrategie abge-
Wäre dem so, er würde nicht überall

k̂ rer bringen. Nein, die verlustreichen j

«iens
die

Angriffe in Ost und West, die Erprcssertakiik
gegenüber Italien , Rirmänien und Griechenland,
sind mehr als ein Berz w e is lungs  a kt
zu b ew er t en. Es ist keineswegs ausgeschlossen,
daß die Entente noch rücksichtsloser vorgeht und
zu den gewagtesten Mitteln greift, wenn das
Wasser zu hoch steigt. Auch daraus werden wir
gerüstet sein. Unsere militärische Zage steht zu
gut, als daß sie noch irgendwie ernsthaft er¬
schüttert werden könnte. Das ist Hindenburgs
strategisches Urteil, das ist auch unsere Ueber-
zeugung.

Massenftüme im Westen
. . T,B * ® ro &c8  Hanptyyartley,
16. September. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz:
Front - es Generalfelbmarschalls

Herzogs Albrecht , o»
Württemberg:

Wie mehrfach in Le« »orhergehevben Ta-
e«, würbe auch gestern W e ste » d e von See

.i« ergebnislos beschossen. Im Yperndogen
und auf dem nördlichen Teile der Front hef¬
tige Kämpfe.

Au der
ront des Generalfelbmarschalls
ronprinz Rnpprecht oo » Bayern:

entfaltete der Gegner lebhafte Feuer- nutz Pa¬
trouillentat,gkeit. Die Schlacht an »7t
Somme  war gestern besonders heftig. Ei«

tu
ei-

nud

ö«rch die Dörfer Conrcelette.'Marttnpnich nnd
Flers znrückgedrückt. C- mbles wurde gegen
l« ke englische Angriffe gehakte,

"ch bis zur Somme warben alle
Teil erst im Nahkampf, blutig zurnekgeschla-
gen. Südlich der Somme, von » arkenr bis
Leniconrt, ist der französische Angriff gleich¬
falls abgeschlagen. Um einige Sappeuköpfe
wirb «och gekämpft. — Sechs feindliche Flieger
sind abgeschosie« : davon einer durch Leutnant
Wintgens, zwei durch Hauptman: Bölcke, der
nunmehr 2« Flugzeuge außer Gefecht gefetzthat.
Front des deutschen Kronprinzen:

der Maas hielt sich »ie Gefechts-
tatigkert bis auf einzelne erfolglose französische
Hanbgranatenangrifsein mäßige« Grenze«.

Östlicher Kriegsschauplatz:
Front des Generalfelbmarschalls

Prinz Leopold von Bayern:
Keine Ereigniffe »on besonderer Beben-

tung.
Front des Feldmarschallentuants

Erzherzogs Karl
Nnr an der Höhe Kamieniec in de» Kar-

paihe« kam es z« lebhafte« Jufanteriekämpfe».
Sonst »st d»e Lage vuoerändert. — I « Sieben¬
bürgen haben die Rumänen oberhalb von Fo¬
garas die Alt überschritte«. Nordwestlich von
Fogaras wnrden nbergegangene feindliche Ab-
teilnnge» ângegriffen und znrückgeworfe».
Weiter unterhalb wnrden Nebergangsoersuche
»ei-ettelt Südöstlich von Hötzing sind rumä¬
nische Stellungen genommen «nd Gegenstöße
abgewiesen.

Balkan -Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe des Generalfeld¬

marschalls » o » Mackensen:
Ei« entscheidender Sieg krönte die geschickt

sind alle Angr.fte blutig, zum Teil schon durch
«perrfcner abgeschlagen.um kleine Engländer-
»ester ber Coureslette. bei Flers und westlich
oonLesboeuf wird noch gekämpft. Nördlich von

'"Jr' ZfJ rS*a£e* mr 'm Angriff Vorteile.
Südlich der Somme kam es zn keinen aus¬

gesprochenen̂Angriffe». Der Artilleriekampf
erfuhr auchh»er keine llnterbrechnng.

östlicher Kriegsschauplatz:
Front »es G c n e ra l f el - m a r s cha ll s

Prinzen Leopold von Bayern:
Jfi « Front südlich oon Pinsk
machte sich eine Steigernng der rnsstschen Feu-
'Eigkeii g-lteud. Westlich » , « ck
SrÜits Ct  Ä e'ttö mot82«ö, mittags und gegen
Abend anf der etwa 28 Kilometer breite» Linie
Zaturcy (an der Turyaf—Pustomyty, die unter

®r«er«l»berste» von Ter-
sztyenski stehenden Truppe« des Generals v.

^rkeu Kräften, darunter die
beiden Gardekorps. ,n vielen Wellen an. Rest-

^ Äffr“ #ter  arößien - znm Teil , « ie
die Mekbnngen kanten, mit ungehenren
— B e r l u ste u ist der Stoß gescheitert.

Armeefront des Generalobersten
von Böhm-Ermoll, brache» zwischen den Se-

00n  Zb»row eben-
f*U?  die stärksten Angriffe anf di« deutschen
Lrnien des Generals von Eben vollkom¬
men zusammen.
Front des Feldmarfchallentnants

Erzherzogs Karl
?l«ch an «nd südlich der Rajaronka holte

der Feind mit einer starken Stoßgrnppe ßttm
an^ cr  vergebens
Äekê -n? «? 5̂5 rin * b,e  ^ ont. iw  geringer
^» f r«f/fi rf* *on  Stanisla « wnrde

Tr'laugriff nach kurzem Nah-
kampf abgeschlagen. In den Karpathen warf
der Gegner vergeblich dichte Stnrmkolonne»
^ « unsere Stellungen beiderseits der Ludo-
mfUffl' tr  nür£*t $' tv, wie an den Grenzhöhen
" . ü»? >»d»>-ftuch

[en
(Zi' Mvwtofcur ™ : '" “
Heeresgruppe des Generalfelb-

marschalls von Mackensen:
I » der Dobrndsch«  wird dieBerfol-

gnng des Feindes fortgesetzt . '
Mazedonische Front:

ßi«Sfiil Csri Clß  besonderer Bedeutung.
E,u feindlicher Angriff an der Mogleua-Frout
«nd nordwestlich des Tahinos-Sees wnrde a b-
b/sch si 8 - "* Kavalla wurde von See her

Jiisaffen enthält , soweit diese festzustellen wa-
ren . Unsere Gegner haben, trotz wiederholtes
Aufforderung , es vermieden, die von ihnen
abgeschosienen deutschen Flugzeuge in ührr-
llcher Weise beweiskräftig bekanntzugeben.
um »o ausgiebiger arbeiten sie mit nicht irach-
zuprüfenden Zahlen. So enthält das „Jour¬
nal " vom 5. 9. 16. die Behauptung , daß im
August 121 deutsche Flugzeuge vernichtet wor-
den seien, davon 88 durch Franzosen und 39
durch Engländer . Zweifelhaft kann nur sein,
ob das Journal " täuscht oder getäuscht wird:
die Unwährhaftigkcit der Angaben ist nicht
zwerfekhast. ^

Erfolge derU-Boote
Die U-Boots -Erfolge

Berlin.  17. Sept . (W. T. B. Amtlich.)
Unterfeebootserfolge im August. Im An»
find 126 feindliche Handels-
fahrzenge  mit insgesamt 17 8,779
Brntto - Regi st er - Tonnen  durch
Unterseeboote der Mittelmächte oder durch
Mrnen versenkt  worden . Ferner wurs
den 36 neutrale Handelsfahrzeuge mit ins^
gesamt 18̂ 68 Brntto -Regjster-Tonnen
wegen Beförderung von Bannware zum
Feinde versenkt.

Berlin,  16 . Sept . (W. T. B . Nichtamt-
uch.j In der Zeit vom 3. bis 11. September
sind durch unsere U-Boote im englischen Kanal
und im Atlantischen Oezean 2 6 feindliche
Handelsschiffe  von insgesamt 26,222
Srutto -Register-Tonnen vernichtet worden,

darunter an größeren Handelsdampfern die
englischen Dampfer „Torridge " (5036 Br .-R .-
T.), „Hazelwood" (3102 Br .-R.-T.), „Heath-
dene" (3541 Br .-R -T.), „Serie" (3778 Br .-3t -

,« rt4n.tWel\ Tampfer „Mcssicgno"Br .-R.-T-j, und „Gemma" (3111 Br .-
R .-TZ. Außer Liefen feindlichen Handelsschif-
sen find noch sieben neutrale Handels-

L einem Gesamttonnengehalt von'
10,669 Br .-R.-T. nach den Bestimmungen der
Prisenordnnng versenkt worden, weil sie
Bannware nach England bczw. FrankreiÄführten.

Der bulgarische Bericht
Na , 16 Sept . (W. B.) Der bulgarische

Generalstab teilt unter dem 16. ds. Mts . mit:
Mazedonische Front:  Nach einem er-
bitterten Kanrpfe beim Ostrvvo-See gelang es
dem Feind«, die Niüe Planina einzunehmeu.

Der erst« Generalgnartiermeister:
oon Lndendorff.

rnsfische« nnd rumänischen Kräfte.
Mazedonische Front:

Nach Berlnst der Malka-Ridz« haben die
bulgarische« Trnppe» eine nene vorbereitete
Berteib»gn»gsstest«»g eingenommen. Wieder¬
holte serbische Anstrengnnge» gegen die Mog-
lena-Fro»« zwischen Pozas nnbPreslep -Höhe
find gescheitert. Destiich »es Wardar nichtsNeues.

T ‘B* Hauptquartleu-
1< September . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz?
Bei der

Froyt des Generalfeldmarschalls
Herzogs Albrecht » on

Württemberg:
und aus dem Rordflüget der

ront des Generalfeldmarschalls
ronprinz Rnpprecht » on Bayern:

hielt die rege « «fechtstäligkeit au.
Die Dauerschlacht an » er Somme

nimmt ihren Fortgang . Nördlich des Flnffes

Me Sommeschlacht
Ter Krigsbeerichterftatter des „33. T." aus dem
westlichen Kriegsschauplatz stellt die geringere
Bedeutung der ênglischen Kriegführung gegen--

der französischen fest. Die Hauptlast der
«am me ich lacht liegt auf den Schultern der Fran-
zosen.̂ Ter Berichterstatter hebt hervor, daß die
französische Presse jetzt in erster Linie nach
ich kv e. r en G ei ch ütz en und M u n i t iv n ruft
Hunrbert schreibt ini „Journal " tvörtlich- Das
schwere Geschütz bleibt das einzige Mittel für

- ß n derselben Nummer der Zeitung
ersucht Humbert, ihn nun endlich mit den 900000
TTt £ tl# en  Soldaten in Ruhe zu lassen, da
es sich für rhu nur n.n, die 20 00 Geschütze
der rumänischen Armee handle uns überhaupt
nur um 'Geschütze. Sie und nichts anderes sei«»
da-- Geheimnis des Siege: . Mau sucht in oer
heutigen französischen Kriegskrikik uierlwüroiger-
weise vergeblich nach irgendwelcher Betonung,
der infanteristischen Tätigkeit. — Weiler bemerkt
der Korrespondent, daß die Franzosen nücht fähig
sind, einen entscheidenden Erfolg zu erzielen
Es ist eine andauernde, mühsame Kl'einkrie.z^
arbeit, die diese Sommefchsachten charaklerrsierl
trotz ihres ustbändigen technischen Beiwerks und
trotz ihrer btutigen Formen

78 feindliche Flugzeuge abgcschosfen
16‘ 1Ie&es  die Ergebnisse

^ r„Suf,tfanipTC"Ul der Westfront im August
1916 erhalten wir nachstehende Mitteilungen
aus amtlicher Quelle : Tie englischen und
französischen Flieger  verloren im
ganzen 78 Flugzeuge,  davon sielen 49 in
nnfere Hand und zwar 31 englische und 18
französische: 28 wurden , wie ernwan - frei fest¬
gestellt worden ist, jenseits - er feindlichen Li¬
nien zur Landung gezwungen. Die deut¬
schen Verluste  betrugen in dem gleichen
Zeitraum 17 Flugzeuge vor und hinter der
feindlichen Front.

Die näheren Angaben über die in unsere
Hand gefallenen 49 feindlichen Flugzenge gibt
eine amtliche Liste, die die Nummern der
Flugzenge und Motoren und die Namen der

°chlagen. Bor dem Bahovo-Hügel wurden
über hundert Feinöesleichen gezählt Int
Wardartal betdersettiacs schwaches ArMlerie-
seuer. Auf der Belcfica Planina haben wir
nordwestlich von Palmisch einen Posten von,
b3. italienischen Infanterie -Regiment verjagt
Ei ^ f fr ^ Abteilung gefangen. Am 12.<->eptember haben wir die Stadt Kawalla ein-
genommen. Zufolae eines Abkommens zwi¬
schen der deutschen Obersten Heeresleitung und
dem Kommandierenden des vierten griechischest
Korps werben die griechischen Truppen na ^
Deutschland abtranspckrtiert. Der Abtransi
Port hat am 15. September 1916 begonnen.
Gestern hat die feindliche Flotte den Haien

-̂ .arvalka und die äußersten Stadtviertel
beschosten. Die Kasernen am Westende de«
Stadt stehen ,n Flammen . OpfK sind keine
zn beklagen. — Rumänische Front-
Längs der Donau herrscht Ruhe. In der Do-
rndscha dauert die Verfolgung der gc-
schl a g e n c n feindlichen Armee  fort
Ruhe ^ ^ ^ ^ cn-Meer -Knste herrscht

®ic Beute von Silistria und Tutrakan
__ 15- S«Pt. (W. T.-B. Nichtamtlich.

»stvaLcher Bericht des Generalstabes: Rum ii -
nif rfye Front:  Am Touaw-UserI>errscht Rübe
nur d.e Festung Tutrakan wurde von der feind¬
lichen Artillerie ohne jedes Ergebnis bomvar.diert.

T obrudsch .-Front:  Seit dem 12 Sep¬
tember hatten irnsere Truppen heftige Kämpfe
zu führen gegen die vereinigten feindlichen Streit-
kraste bestehend ans rnffftchen, rumänischen und
serbischen Truppen. Tie große Schlacht in der
Lime: Alinv-See— Parachioi—Tors Abtaat—
Mnnsbey—Kara Omer endigte am 14. Septem^
ber mit der »oMändigen Vernichtung des Fein¬
des. Ter anf der ganzen Linie zurückweickende
Feind wurde von unseren Truppen energisch
verfolgt. Die Zahl der Gefangenen und
Trophäen  werden fetzt festgestellt. An diesen
Kämpfen hoben, wie fetzt festgesteklt wurde, teil-
genommen: die 2., ö„ 9. und 19. rumänische
nvioifion, die 61. russisch-serbische Infanterie¬
division und drei russische Knvaklerfedivisionen
Aus Gefangene,l-Aussagen geht hervor, daß im
^ntrakaner Brückenkopf gefangen genommen
wurden die 15. und 17. rumänische Division
und zwar daS 34., 36 ., 74., 75., 76., 79. nnd .80.
^nfanterie -Regiment, ferner ein gemischtes Re¬
giment und das zweite Grenp-Jnfanterie Reg,--
ment, alles in allem neun Regimenter, ferner

Haubitzen.Regiment, das 3. Festungs-.
Artillerie-Regmient, sowie die ganze in Tutrakan
befindliche Feshings-jArtillerie. Bis jetzt wurde«
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als in Tutrakckn gefangen im Lanzen festgesheM:
462 Offiziere , darunter die Brigadekommandeure
Obersten Raschkanu und Marschescu, 46 Aerzte,
h Kapellmeister , ferner 25060 SoDaten Der
Chef der 15. Division , General Grrgorescu , ist
nach GesangenewWusfagen entflohen , der Chef
der 17. Division , Todvrescn . in der Donau er¬
trunken . Als Trophäen wurden eingebracht:
2 Fahnen , 166 Geschütze, 62 Maschinengewehre
und Vieles andere Kriegsmaterial . Stet, den
Kämpfen bei 'Kurdbunar , Tpbric und Silistvia
wurden noch 15. Offiziere und 3000 Soldaten
gefangen genommen und 30 Geschähe erbeutet,
alles in allem seit Beginn des Krieges bis zum
12. September einschließlich 522 Offiziere und
iAerzte, 28000 unverwundete Gefangene , zwei
Fahnen , 130 Geschütze, 62 Maschinengewehre und
vieles andere Kriegsmaterial . > >

Mazedonische Front:  Im Westen und
Südwesten des Ostrovo -Sees wird heftig ge¬
kämpft . "Es wurden bedeutende feindliche Kräfte
festgestellt, unter iihnen im Moglena -Tal rus¬
sische Regimenter . Die Kämpfe werden beider-
seits mit großer Heftigkeit geführt . In Gegen¬
angriffen schlügen Unsere Truppen alle Angriffe
ab und brachten dem .Gegner große Verluste bei.

Mm rechten Bardar - Ufer  Rühe , am linken
heftiges Artilleriefeuer . Bei einem Angriff in
der Richtung aus dem Torfe Schimnn gelang es
dien Engländern , vorübergehend in einen Schützen¬
graben einzudringen , sie wurden aber alsbald
wieder hinausgewvrfen Und ihre frühere Stellung
wieder einzunebemn gezwungen . An der Front
Delasitz^Ceganska Planina und an dem Struma
schwaches' Artilleriefeuer . Am Aegätschen .Ufer
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Der Sieg in der Dobrutscha
Berlin,  16 . Sept . (W. B .) Zu dem Siege

in der Dobrudscha  erfährt die „Boss. Ztg ."
.folgende Einzelheiten : Im weiteren Verlaufe des
gestern bereits gemeldeten Vormarsches der ver¬
bündeten , bulgarischen , deutschen und türkischen
Truppen stieß eine unserer Divisionen gegen die
Donau  vor und zwang dabei eine rumä-
nische Division  vor sich her . Diese Tivr>
fion wurde dadurch von hinten auf eine russische
-Division gedrückt, sodaß die deutschen Truppen
auf der linken Flanke der russischen 'standen.
Gleichzeitig stieß von rechts dentsch-bulgarische
'Kavallerie ans eine serbische  Division , die sich
panikartig  auf die Bahnlinie znrückzog.
Gestern gegen S Uhr war die Situation so, daß
wir und unsere Verbündeten in der Form
eines II standen,  und zwar standen die Deut¬
schen am WinkelMnkt des U, die bulgarischen
Truppen an der linken Seite , während deutich-
bulgarische Kavallerie den rechten Schenkel des
II bildete . Inmitten dieses 1' befanden sich zu-
sammengepfercht Russen, Serben und Rümänen
Die Russen hielten dauernd die Front feit unb
wurden von uns zunächst lediglich irr Schach ge-
halten , ohne daß wir ihnen gegenüber zum An-
griff vorgrngen . Ms dann Mackensen den Befehl
gab' nunmehr die Rüssen fest anzupacken, trieben
wir die russische Division in die beiden anderem
serbisch-rumänischen Divisionen hinem , die ,ich
bereits in Auflösung  befanden und bewirkten
dadurch eine allgemeine Verwirrung ber dem
Feinde.

Deutsche Seeflugzeuge in der Dobrudscha
Berlin,17.  VePt . <W. B . Amtlich.) Teutsche

SeeflugzeUge  haben am 16. September
Eisenbähnanlagen und feindliche Kolonnen in öer
nördlichen T >v b r u d scha mit Erfolg angegrrffen.
Ein feindliches Seeflngzenggeschwader auf oem
Sve bei Tücha wurde mit Bbmben belegt und
ein Flugzeug getroffen . Tie Flugzeuge kehrten
unbeschädigt züpück. , ' : 1 :

Siebe« Divisionen geschlagen
'Wien,  17 . Sept . Auch heute fehlen noch

Einzelheiten über den Sieg in der Do-
brutsch «. Indessen meldet die „Neue Freie
Presse" aus Sofia  vom 15. September : Sie¬
ben Divisionen  wurden vollständig zerschla¬
gen und Flüchteten nach Mangalia Kubadin —Kon¬
stanza zurück. Es nahmen Truppen wt der
Schlacht teil , deren Anwesenheit an der Wo-
brutschafront erstmalig .festgestellt wurde.

Abteilungen, sich eines Stützpunktes an der
Scharte westlich des Gipfels zu bemächtige».

Die ossenfive der Italiener
Wie « . 1 «. Sept. sW. T. B . Richtamtlich.j

Amtlich wird verlautbart:
, Oestlicher Kriegsschauplatz:

V* Front gegen Rumänien
Bei Fogaras überschritt ein rnmänisches

Regiment die Aluta sAlt) : es wnrde znrück-
geworfe«. Nördlich von Köfalan (Reps) be¬
standen «usera Sicherungstrnppe« erfolgreiche
Gefechte. Sonst außer den bereits Astern ge¬
meldete» Kämpfe« bei Hatszeg sHötzingj kerne
besonderen Ereignifle.
Front des Feldmarschalleutnanttz

Erzherzogs Karl
Am oberen Czarny—Czeremofz stellenweise

heftiger Jnfanteriekampf.
Front des Generalfeldmarschalls

Prinz Leopold von Bayern:
Die Armee des Generalobersten von Ter-

sztyanszky steht unter schwerem Artilleriefeuer.
\ Italienischer Kriegsschauplatz:

Die Schlacht auf der Karsthoch¬
fläche  dauert ununterbrochen mit großer
Heftigkeit fort. Wieder waren die von stärk¬
stem Artillerie- und Minenfeuer unterstützten
Jnfanterieaugriffe der Italiener gegen die
ganze Front zwischen der Wrppach und dem
Meere gerichtet. Am Nordflügcl dieses Ab¬
schnittes erzielte der Feind geringe» Gelände-
gewinn. Hier verläuft unsere Linie nun nahe
östlich von San Grado di Merna. Im übrigen
blieb die Kampffront dank der zähen Ausdauer
«userer Truppe» unverändert. 500 Italiener
wurden gefangen genommen» drei Maschinen¬
gewehre erbeutet. Nördlich der Wippach dehnt

,sich der Artilleriekampf anf die meisten Front¬
teile bis zum Krn aus. Ein östlich von Görz
gegen unsere Stellungen angesetzter Angriff
konnte in unserem Feuer nicht Raum gemin-
ne«. Anch bei Flitsch ist das Geschützfeuer sehr

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
Bei unsere« Truppen nichts Neues.

*
W i ejt , 17. Sept . (W. T . B. Mchtamtlich .l

Amtllchl wird Verlautbart:
Oestlicher Kriegsschauplatz:

Südöstlich Von Kiatszeg (Hötzing) vollführten
Vonved-iKonrpagnien und deutsche Abteilungen
einen erfolgreichen Vorstoß . Sonst an der Front
gegen Rumänien nichts von besonderer Bedeut
tnng . Nn der rüssischeu  Front bot der- Ferm»
gestern neuerlich aüßergewöhnlichr Anstreiigungen
aus, die Linien der Vterbünoeten ins Wanken
zu bringen . Ter Kampf entschied sich überall
zu unseren  Gunshen . Tie
Front des Feldmarschallentnants

Erzherzogs Karl
würde an der Dreiländer ^Ecke südwestlich von
Dorna Watva zwischen dem Capul und oer
Czerna Hora nordwestlich des Jablonica -Pirsses
nördlich von Stanislan , an der Najarowka uNo
südöstlich von Brzezany von meist weit über¬
legenen Kräften angegriffen . Tie feindlichen An>
stürme endeten , von einem unbedeutenden ört
lichen Vorteil bei Lipnica . Tolna abgesehen, über¬
all für die Rüssen mit einem Mißerfolg.

Das gleiche Ergebnis «zeitigten die feindlichen
Angriffe gegen die zwischen Eborow und dem
obersten Serekh unter dem Befehl des Generals
von Eben kämpfenden verbündeten Streitkräfte
der Armee des Generalobersten von Böhm -Er-
mvlli . Der Feind wurde dank  des erfolgreichen
Zusammenwirkens von Infanterie und Artillerie
überall restlös abgeschlagen. Einen Hauptschlag
gedachten die Russen westlich von Luck gegen die
Armee des Generalobersten von Tersztanski zu
führen , gegen die sich auch wieder die neu an.f-
gefüllten Gardedivisionen  in den 'Kamps
warfen . In zahlreichen Wellen  gegliedert,
kürzten sW die russischen Massen zwischen Vu-
lomhty und Zatureh immer wieder auf den von
General von der Marwitz befehligten Abschnitt.
Tie feindlichen Kolonnen brachen meist schon
vpr unseren Hindernissen zusammen.
Gelang es ihnen an einzelnen Punkten , in
unsere Stellungen einzudringen , so wurden sie
im Gegenangriff wieder geworfen . Das Schlacht¬
feld ist von toten und verwundeten Russen
bedeckt.  Tie verhältnismäßig geringe Zahl
Von Gefangenen , zeugt von der Erbitterung , mit
der gekämpft wurde . Unsere Verluste sind per
hältnismäßig gering.

Italienischer und südöstlicher
Auf der Karsthvchfläche  schien die Jta

liener ihren Angriff Tag und Nacht fort . Uwere
Front blieb unerschüttert . Im nördlichsten Ab¬
schnitt erlahmte die Kraft des Gegners an vielen
fruchtlosen Vorstößen . Am heftigsten war die
Schlacht zwischen Lokvica und der Karstkilppe,
südöstlich des Dvberdo -Sees . Obwohl der Feind
gegen dieses Frontstück unaufhörlich frische Kräfte
heranführte und stellenweise in unsere Linien ein-
driihgen konnte , entschied sich der Nahkamps immer
wieder zu Gunsten unserer Truppen,
unter denen sich das Jitfanterie -Regiment Nr . 96
besonders hervortat . Die B e r l u st e der Italiener
find  entsprechend dem Masseneinsatz aus engem
Angriffsraum äußerst hoch. .So verbluteten
allein im Ringen um die erwähnte Karstkuppe
si e b e n "feindliche Regimenter . An der Front
nördlich der Wippach bis zum Krn hat der Ar¬
tilleriekamps an Lebhaftigkeit zugenommen . An
Flitsch er Abschnitt griff der Feind nach starker
Fenervorbereitung den Vrsic , Ravelnik und Rom
bon vergeblich an . Jü den Fassaner Alpen wur
den mehrere Versuche der Italiener , den Eol
torondo zu erklettern , abgewiesen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
Bei den k. und k. Truppen keine besondereg

Begebenheiten.
Der Stellvertreter des Chefs des GeneralstadS:

v. Höfer,  Feldmarschalleutnaut.
Ereignifle zur See

Ein Seeflugzeugtzeschwader  hat in
der Nacht vom 16. anf den 17. die Bahnanlagen
von Mestre mit schweren Bomben erfolgreich be¬
legt . Alle Flugzeuge sind unversehrt eingerückt

Flottenkommando.

sprengten wir einen Teil der feindlichen Siel-
lungen . Am 12. September veranlaßten wir rn
einem feindlichen Lager durch überraschendes
IFeuer erhebliäien Schaden uns zerstörten Ar-
tillerie -Beobachtungsstellnngen . — In Persten
wollen die Russen, 'wie sie in ihrem Berichte be-
kanntgeben . die Ortschaft Bane besetzt haben.
Gegenwärtig befindet sich kein russischer Soldat
in diesem Orte . — Auf der anderen Front hat
sich nichts Wichtiges ereignet.

K 0 n sta n t i n 0 p e l, 14. Sept . (W. B. Ver¬
spätet eingctroffen . Meldung der Agentur Milli.
Aus Bagdad  wird gemeldet , daß in der letz¬
ten Woche während eines Gefechtes zwischen un¬
seren Freiwilligenaus  den dorfigen Stäm¬
men und seindlickier Kavallerie bei Hydir und
Derradji englische Soldaten  in das Dorf
All gingen und 60 Männer , Frauen und Kinder
niedermachten  uns einige hübsche Frauen
genannten Torfes fortsührten . ,

der Kriegsanleihe spätestens am 18. O
zahlt sein. Zulässig ist es vom 30. Septe
ab. die Zahlung zu leisten, und zwar werden 0
denen, die an diesem Tage das Geld abl
5«/, Stückzinsen auf ein halbes Jahr, also„
vergütet , und dies aus dem Grunde , weil
Zinsenlaus der fünfprvzentigen Reichsanleihe t
am 1. April 1917 beginnt . Wer nach de«
September bei der Post Zahlung leistet oder
letzten für die Pvstzeichnung vorgesehenen
kungStermin , also am 18. Oktober, erhält
Tage Zinsen -- 2Vi°/» vergütet . Hat jemand
Mk. Reichsanleihe gezeichnet und zugeteilt
halten , sv würde er mithin am 30. Septew
95,50 Mk. (den Zeichnungspreis von 98 Mk.
kürzt um 2.50 Mk.), am 18. Oktober 95.75
(den ZeichnuugSpreis gekürzt um 2,25 Mk.)
zuzahlen haben . Mit diesem Betrage hat der
zeichner die Zahlkarte , die ihm durch die ,
zugestellt wird , auszufüllen . Hat jemand if
Mk. gezeichnet, so müßte er 955 Mk. oder 957,^
Mk. bezahlen . Der Zeichnungspreis von 98 W
ermäßigt sich bei Dchuldbncheintragungen um
Pfennig für 100 Mk., so daß , wenn jemand 1
Mk. zur Eintragung in das Schuldbuch gezeich,
hat , von ihm am 30. September (98 Mk. — st
Mk — 2,50 Mk.) 95Ml Mk. oder am 18. Oktos.
95,55 Mk. zu erlegen wären . Die Zeichnung a
Schuldbucheintragungen ist allen denen drinp-
zu empfehlen , die das Geld, das sie für die Kri..
anleihe aufgewendet haben , nicht sv bald wie^
für andere Zwecke brauchen , mit anderen Worte
die Kriegsanleihe längere Zeit behalten wolh
Wer Reichsanleihe ins ReichsschuldbUch emtrag.
läßt ist der Mühe enthoben , seinen Anleihebesi
än einer sicheren Stelle unterzubringen : ü
Zinsen werden ihm durch die Verwaltung
Reichsschuldenbuches fortlaufend kostenlos ti
wiesen, und sollte er das Geld, das er in _
Kriegsanleihe angelegt hat , Mfig mach...
müssen, so braucht er nur der dem Reichsschuld,
buch den Antrbg zu stellen, ihm die Knegsan.
leiheswcke auszufertigen . Diese kann er dann duch
jede Bank oder jedes Bankgeschäft verkäme,
lassen Vor dem Oktober 1917 würde allerding»
eine Ausfertigung von Anleihestücken nicht er.
folgen , weil die Vergünstigung von 20 Pfenniz
für 100 Mk. auf Schuldbucheintragungen unter
der Voraussetzung gewährt wird , daß die Anleibe
mindestens bis zum 15. Oktober 191c im Reich?.
schuldbuch eingetragen bleibt . '

Auf zur Zeichnung!

Kleine politische Nachrichten

England findet die Sprache wieder
Rotterdam,  15 . Sept . Reuter meldet

aus London : Seit 12 Uhr nachts wurde die
englische Telegrammsperre aufge¬
hoben,  so daß sich die zurückgehaltenen De¬
peschen jetzt wie eine Flut ergießen . Um die
große Zahl der Telegramme , die von England
nach Holland kommen , schneller bewältigen zu
können , wurde in Rotterdam und Amsterdam
die Zahl der Beamten der Tclegraphenämtcr
besonders verstärkt.

lebhaft geworden. An der Tiroler Front greift
'der Gegner de» Faffaner Kamm au. Bor dem
lAbschnitt Cima di Cece—Coltorondo gebot
unsere Artilleriewirkung der feindliche« Bor-

Ixückung Halt. Am Corniol gelang es Alpini-

Das neue Kabinett
^. aag,  17 . Sept . Reuter meldet aus

Athen,  vom 16. September : Das n e u e Ka¬
binett  ist heute gebildet worden . K a 0 g e -
ropulos  ist Ministerpräsident , Krieasmini-
ster und Finanznfiifister , Damianos Marine¬
minister , Rufos Minister des Innern , Kara-
panos hat das Auswärtige . Bokotopulos die
Justiz übernommen , Kanaris ist Untterrichts-
minister , KaftLNpoglon Verkehrsminister und
Bassios HandAminister.

Die russisch-rumänischen Greuel
Sofia,  15 . Sept . (Tel .-Union.) Die bul¬

garische Regierung hat an der Hand authentischer
Dokumente und nach sorgfältiger Untersuchung
einwandfrei sestgestellt, daß rumänische Behörden
Mitglieder der bulgarischen Bevölkerung in der
Dobrudscha kurz vor der Flucht der Rumänen
den Russen übergeben haben , und baß diese Un-
glüMchen durch die Russen wie gemeine Ver-
brecher nach Sibirien verschickt wurden . Bisher
hat dieses Los über hundert Männer und Jüng¬
linge getroffen . Die zurückgebliebenen Familien
der Verbannten wurden aller Mittel beraubt und
sind der Mtersten Not preisgegeben . Sämtliche
Vertreter der Neutralen in Sofia erhielten eine
Einladung zur Teilnahme an einer internatio-
nalen Untersuchung der rumänischen Greuel-
taten.

* Aus Nassau,  16 . Sept . (Ein WahlkamM
im Kreise Höchst-Homburg .) Als Delegierter
Reichskonferenz wurde im Wahlkreise Höv
Homburg  der Genosse Stadler (Nied) geir
mit 198 Stimmen gegen 176, die auf A
«Höchst) entfielen . Städler ist Minderhe
(d h. Liebknechts -). Walter Mehrheiti
anhänger . Die Wohl erfolgte durch Absfimr
in den einzelnen Orten.

Darmstadt,  16 . Sept . Die Zweite Kan.
Nahm gestern eine Regierungsvorlage an,
nach die Landtags  wählen abermals und ‘
auf die zweite Hälfte des Jahres ' 1917 v er f
ben werden . Es soll dann aber nur hie !
der Mandate erneuert werden , während
Wahlen für die andere Hälfte erst im Jahre
stattfinden sotten . Tie Sozialdemokraten sh
ten gegen die Vorlage . > > _

Freiburg,  16 . Sept . General Gaede. I senden
sich vor einigen Tagen einer Blinddarmop « Maugl
tion unterziehen mußte , ist heute Mittag ] KaÜ> t
storben . < ; ■■» “1 dem Be

Auszeichnungen tn°l
Mir oem Eisernen Kreuz  ausgezeich« ^ n

Hauptmann Karl Bechtvld (Wiesbaden ) 1-> haelw
Ofsiziersaspirant Lehrer Schrod (Laufensei» t ^ .
Feldwebel Ehr . Ballmann (Lcmgenschwast « ieiung
Unteroffizier Peter Fluck (Meudt ). . , cseine
Unteroffizier Hans Löfselsend (Diez ). . EekE>t
Unteroffizier Hch. Lied er scheid  t (Freiem»! ^ ^
„ . . 1 _ . rr : - • fi -^f ctt *• v*Unteroffizier Karl Born (Weinähr ).
Unteroffizier Ponsar (Hasselbach ). .
Gefreiter Wilhelm Martin (Dotzheim ).
Gefreiter Bernhard Herbst - (Sossenheim).
Gefreiter Ludwig Labvnte (Horbach ).
Gefreiter Franz Weier (Niederbrechen ).
F .-T .-Maat Bvlender (Limburg ). ,
Schütze Johann Becker (Langendernbach '.
Musketier Ehr . Daniel (Ems ).
Musketier Erich Stuntz (Montabaur ).
Musketier Josef Luß (Ruppach).

Kaspar Kaltenegger (Eltville)
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Kriegsanleihezeichnungen
bei der Post

der türkische Bericht
, sKvnstantinopel,  14 . Sept . (W. B.) Ver¬
spätet eingetroffen . Bericht des Hauptquartiers
vom 14. Sepchvncher. An der Felaher -Front

Vielen wird es am bequemsten ersckieinen, die
Zeichnung auf die Kriegsanleihe am Postschaliec
vorzunehmen . Aus diesem Grunde , daun aber
auch weil es ja nicht an jedem Orte im Reich
ein Bankgeschäft, eine Sparkasse , eine Lebens¬
versicherungsgesellschaft oder eine Kreditgenosscn-
schast geben kann , ist der gesamte Verkedrsapparat
der Post in den Dienst der fünften  Kriegsanleihe
gestellt worben . Postanstalten oder Postagenturen
gibt es fast überall , in der Stadt und aus dem
Lande , sv daß es keine Mühe macht, sich einen
Postzeichnungsschein zu besorgen , um durch Be¬
teiligung an der Kriegsanleihe dem Baterlande
und sich selbst zu dienen . Zudem wird in den
Landbestellbezirken und jn Orten bis zu 20000
Einwohnern allen Personen , die als Zeichner in
Frage kommen, der Zeichnungsschein ins Haus
gebracht . Die Ausfertigung der Zeichnungsscheine
ist sv einfach, daß sie jedermann ohne weiteres
fertigbringt . Man schreibt den Betrag der Kriegs¬
anleihe auf , tzie man zeichnen will , fügt Name.
Mand und Wohnung hinzu und gibt den so
ausgefertigten Zeichnungsschein entweder am
Schalter ab, oder steckt ihn (mit einem unfran-
kierten an die Post gerichteten Briefumschlag
versehen' in den nächsten Briefkasten. Zweierlei
ist bei der Postbezeichnung zu beachten: 1. Die
Post nimmt nur Zeichnungen auf die sünfpro-
zentige Reichsanleihe an (Stücke, sowohl als auch
Schuldbucheintragungen ). nicht aber aur die 4L--
pvozentigen Reichsschatzanweislingen. 2. Bei der
Post muß der gezeichnete und zugeteilte Betrag

Verlustliste j£l&
es starben den Heldentod fürs Vaterst w

Leutnant d. R. August Loos (Arzbach ). , ! . ^ r(nj
Vizefeldwebel Herrn . Go ckel (OberlahniteUWĥ̂ UJ
Gefreiter Gras (Braubach)
Musketier Johann Michel (Elz).

«Sie
«Nei:

etratuni
-komme

Grenadier Joh . Gg . Schäfer (Frickhofen ).
Gardist Adam G 0 t t s cha l k (Königstein).
Landsturmrekrut Karl Maurer (Ems ). „U,
Landstnrmmann Johann L au f (Herschbach' ^
Wehrmann Heinrich S e i b e l (Nastätten ) * ■
— Anton Buschvng (Niederselters)
— Adolf Ricker (Niederselters ).
,— Lehrer Karl Schäfer (Höchst -Kemel).

Zur Lebensmittelftage
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Rindfleisch - und Brotpreis -Ermäßig «« ^ tschxc
bevorstehend

Berlin,  15 . Sept . Bei der gestrigen
der Stadtverordneten teilte der OberW ^ Ma
meister mit , daß in Groß -Berlin die Prell» r * Stei
Rindfleisch  demnächst ermäßigt,  urq ^ ek"
Preis des großen Roggenbrotes  von
64 Psg ., das 1 Kg. Roggenbrot von 42 ^ kL?» !"
Pfg . herabgesetzt wird . Dafür wird eine Erh^
des Schrippenpreises von 3 auf 3V» Pss-
sinden.

Woher daS markenfreie Mehl
Auf eine an die Königl . Staatsanl --

schaft  gerichtete Anzeige  ztvecks AuskW
über obige Frage erhielt der ..Bezirksa»
für Mnsumenteninteressen " in Leipzig folS
Beschluß zugestellt:

„Dem Buchhalter N. Sk. bei der Mehl
gungssstellc der Kgl. Amtshanptmannschast
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als beschlagnahmefrei  an Bäcker der
chauptmannschaft und dann zu höheren Prei-
abgegeben hat . Wer das ist auf Anord-

nu n g und gemäß , der Verteilungsanordiiuna ae-
'bn . und °mf diese hat N. N. gar keinen Ein-
r geficiM“
SSot  dieses Schreiben wird

S,r MfT 5  JwäTBSS‘ ~ ' - - ' kTt v* 5 und 18 Jahre alten Töchter undKeckheit' UnttrÄUl  T . r ' *” ! Landfläche der Erde ein . Obwohl jedochDeütsch - beutek ^ ^ 18  Jahre alten Töchter und
KE « °N streitet erlich mit & ÄLS ? ÜL .M ei ". nftertfe ^ simtcl ( er « 3 . 2Ä ' • « *«*

lAt  von Anlands, oder Auslandsmehl zur Last, mit S ? t i £Zi na-f ten ^ '^age und
Anzeige bei dem Kriegsaussckmß füi K bte  Brnt , Wenn
minteressen vom 4 Mai 1916 l Tw w ^ ^ 'ar hier mit List und Tücke vorgeht,

Me Annahme der Anzeige stammt daher dag Jeiab ^ t ^ «rstzeren Feinden gegenüber keine£5v°ndem Jnlanüsmehl rsparte Men. SfetV^ a Mut und verwegene
* — ' - an Bäcker dp,- Unter durchdrtngenüem Schreien und

höheren N?ei Wertet er sich mit seinen Verwandten,
auf A n ? r d uub Elstern , um die Beute , und wenn er

I stärkere Raubvögel nicht anzugreifen waat ruit
!r &Äg : er zur Verfolgung und « erS ^ Äg

»Tochteillir ^ tMe"^ lieî lm “!lb  I .ano, YÜI tn .ipp Sie Hälfte t>er »eutfchen Sar - I deöbrilbHHi '" " yät. tourt
mffiSSBsUPA  ÄÄÄasS ÄÄÄÄÄ -E 'Ä£ & 3Sää »!

gSSSÄS 1SS  kfKÄkf 11 jĵ F ^ Ä « 2?Ä53 :I ***»' Z « rWI w * w «.r- » t
. . . ' wul  j *“ J xx  I » seiat et atö«,t,T. - etudeu geueuüber feine 1 -Heia )' *

en Mut und verioegcne
in geudem Schreien und
mit seinen Verwandten,
die Beute , und wenn er
anzugreifen wagt , ruft
Vertreibung derselben
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besser situierten Kreise die segensreiche Einrich.
Mg der Brotkarte durchbrochen wird

(Es wäre interessant zu erfahren , wie es sich
in anderMi Bezirken (ift Wiesbaden ) mit dem
markenfreien Mehl  verhält .)
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dem verdorbenen Zustande , aber als erMaMge von der WWbett s^ L JiSTfik ? ten
S5t Nr " worden 5 ^ tralernkaussgesell - | seits der Grenze gelesen HE Und er spricht mit

anbaufläche entspricht.
, c * Zur Seifenersparnis  schlägt Prv-
sesŝ r in der „ Termatologischen Wochen¬
schrift folgende Methode vor : Jetzt , wo die Seife
gespart werden soll, mag daran erinnert wec-
ven. daß es ein einfaches Mittel gibt , um alle
S r̂senstucke restlos aufzubrauchen . Man sammelt

wickelt sie in ein Stückchen Mult und
Königsberg, ,4 , Sext , Tie TM,er Straf . I SÄ * ? ' K ' S 'Ll - KK ' I MW . » d-m ümeX ^ SZ . lZ
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II« zw-ityl tu der Woche mit s £ i ©eiS " E
Sttugen . Die Zettungen mit stärkerer Seitenzahl
dürfen ebenfalls zweimal in der Woche nicht über
v^ r Setten hinansgehen . „ Oeuvre" berechnt
daß durch diese Einschränkung der Zeitungen,
monatlich für eine Mill . Mark Papier erspart
tmrd, das bisher gegen Gold vom Auslande be¬zogen wurde. pe-

aus Wernevsdorf bei Marienburg wegen lieber- I findung 'nun "dazu "benutzt wird7 ' um" srwd'vvlle I weitere '^ rf^ w^ fu.^ ^ lich noch
if cr>r̂ ree  für Käse zu 22 690 , - . . .
£ f {5fS >rrÄ ru,| b emen Monat Gefängnis , ^ vernichten." - „Mein lieber Amtsbruder
seme velfershelier Kaufmann Sommerseldt ans . M

Aus der Provinz
alfctbtnj« 'Tanztg zu 9 410 Mark und drei Wochen Ge-

■* “ L^ /ud eine Anzahl Mithelfer zu kleineren
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ie riöiaber.  Wer kennt nicht den schlauen
d Rabengeschlecht gehörigen Waldbewohner,'
» d? e Aatttr ein prachtvoll wirkendes Feder-

bbi graurotlicher Brnst-

^ ^ ^ enschaum in die poröse weiche Hülle und
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d >̂ r«S und der Scham über den schwächlichen
Zotlernsprossen auf Rumäniens Thron , Er bätte
nachdem er von seiner Heimat auf das gefährliche
Treiben ernes Bratiann und Genossen aufmerk-
sam gemacht war , zum mindesten ein anderes
Mtnlfterium schaffen müssen. Biele , namentlich

und des SchwanzeH H ^ "Hmme ^ en I Stgmaringen , können es bis zur Stunde noch
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î m^ vern , dem angesetzten schwarzen
irrbart zu Verden Seiten des Schnabels

der weißen , dimkesgefleckten und aufsträn 'b-
renHtaubeetn besonders keckes und verwegenes

sehen gibt , in dessen schriller , heiser kräch
nm Stmrme , dre Laute „rü - rä " und
,, n0  in dem Namen .Lsaher " wieder.
gen ? Einen listigeren , räuberischen und bos-
schlaueren Geisel gibt es kaum unter seinen
gelten Kollegen. Turch seine modulations-

scĥ M »lk zu sein ; und sie pteinen , der König
müsse heute oder morgen nach Sigmaringen
kommen. Wie rührend ist doch die Äeue eines
Volkes tm Vergleich zu der Gesinnung , die sich
in der Haltung des Rumänenkönigs und Prinzen
von Hohenzollern kundgibt ! Ter Schlußref '-ain

Aus aller Wett

Men werden, auch so weit sie noch nicht ae»
erntet sind, beschlagnahmt. Ter Absatz darf mir!
“n=̂ r )»n«n erfolgen , die einen mit dem Stempel
des Krtegseruährungsämtes versehenen Answers

§2- uach »§ OsLeschlagnahmten
«eöfer , Zwetschen und Pflaumen sind bis zur
Ablieferung an die in 8 1 bezeichneten Per-
sonen zu verwahren und pfleglich zu behandeln
A.ie Verarbeitung und der Verbrauch im

von^Hohenzollern kundgibt! Ter Schlußresrain I zigê bÜ ein- I eigenen Hausholt  Meißen EM § 3 ^
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^uarttg . daß er sich stets in auf - und abstei-
™ Wellenlmten bewegt. Seinen scharfen Ar-
-sangen entgeht nichts , « sich in Feld und
-U> regt , und durch seine vielseitige Stimme

Mrmtert er manchen ahnungslosen Hasen vor
^ Beute surchtenden FuchA, fcutxrte manches äsende

: vor der Flinte des verärgerten Weiomanns
«nn er auch hier zahlreiche Leben vor ihren
-inden bewahrt , so ist er selbst einer der schlimm,

und mörderischsten Räuber der kleineren

laß> den der Fürst von Hohenzollern herausgab,
worin er sich von seinem treulosen Bruder los¬
sagt. indem er verfügt , daß alle seine Beamten
ow„ E "ntfchen Orden abzulegen haben Das
Volk hatte in seinem gerechten Zorn gewünscht,
daß der Erlaß mit folgenden Worten begonnen
hatte - Bon dem heutigen Tage streich- ich

Ä ^ iPara StetitS I ff °? ltät den König ' H )« auttffiTtmT Tn
,fct Frühjahr seine tückischen Ueberfälle auf ottnrns Fürstlich Hohenzollernschen'Haus-
mnge Brut unserer besten Singvögel Obwvbl ^  bluten , wenr
feinen losen Schnabel sonst nicht gälten kann b Hrrzschild  des rumänischen Königs,-ickt„ nd » hft J rlLrlzl  M5 " « NN Wappen das brs letzt unbefleckte o- ni^ t-iez).

(Freien
erekf)t

Mit Ende September ihr Erscheinen einstellen
Berlin. (Hochschuluachrichiten .) An den 22

Unlveriitäten des Deutschen Reiches befanden sich
m diesem Sommer 5460 Studentinnen gegen
3900 im ersten Kriegsjahr.
. . Berlin,  16 . Sept . Heute vormittag wurde
die Frlseurin Johanna Ullmann , die zusammen
nnt . der Fabrikarbeiterin Sonnenberg in einem
Frneurladen die Arbeiterin Martha Franzke er¬
mordete und arm 40 Mark beraubte , hingerichtet

Posen.  Ermordet aufgefunden wurde der

Rüdes heim  16 . Sept . Durch Verfügung
des Herrn Landgerichtspräsidenten zu Wiesbaden
smd die Dien st stunden  am König!. Amts¬
gericht dahier aus die ununterbrochene Zeit von
8 Uhr vormittags bis 3 Uhr nachmittags fest,gesetzt.
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Der Balkan in Waffen
»Roman aus der Gegenwart von B. G n a de»,
8»r,setzung. «Nachdruck verboten.)
.̂ hr Fall hat die Königin lebhaft interessiert

z ’jfF offenherziger Don in dem Briefe hat
ausnehmend gefallen, " sagte Frau

arghilesru, „sonst wäre es auch läum denchar
in diesen kritischen Tagen so rasch von

ver Majestät eine Audienz zu erlangen . Sie
S Bat erst wirklich Glück, liebe Frau Balkow, und
-lnback). ^ ^ weinen es auch zu verdienen ."-
erlahnstei« Marghileskn sah Maria mit freund-Wen und bewundernden Blicken an

"Sie sind Bulgarin ?" fragte sie dann,
ickbostni. ^ ne  Wienerin ! Nur durch meine Ver->
t? n) bin « l) zu einem zweiten Vaterland

wrschba« mft"S ist aber sehr interessant ! Doch jetztHC Ät« «TT. 5Vfvrf>r <n?fit4 - CXUy.»" _
tten ), WilS ;^ m ^rer Majestät führen . Folgen

frage
mäßig ««

trigen Z
Oberst,

die Preist
ißt,  IC
!s V0N
on 42 a>
eine Erh»!
jy* Pfg

-Aan Mavghilesku ging , von Maria gefolgt,
dem Eingänge gegenüberliegende Türe

und öffnete dieselbe.
ihren Win ? trat Maria zögernd ein und

Schauer ehrfurchtsvoller Erwartung durch!-
Sie char im Empfangssalon der Königin.

Mvchtern wägte sie den geblendeten Blick
J S , ge!?, lund sie war so befangen , daß

^rnrhte, iyth. sie schon der Königin geAen-
oder nicht. Erst der Klang der 'Worte

-̂ arghilesküs ' erweckte sie aus ihrem , fast
Betänbüng ähnlichen Zustande.

Sie einen Augenblick Platz, Frau
Ihre Majestät wird sehr bald er-

^arür ließ sich auf eine Eäuseuse nieder.

Kehl
itsavl
ks AusH
ezirksap
pzig fost

ich einem prächtigen Flügel aus schwarzem.
Mich eingelegtem Ebenholz stand , lieber
Zettete eine riesige Fächerpalme ihre Blät-

erst als sie saß, wagte Maria es.

:r Mehv
innichaft

licke in dem prachtvollen Gemache um-
hasr êit m  Msen . In der einen Ecke stand
»»Grotes Empiresofa , vor welchem ein mäch--

^sbärsell am Boden lag : darüber hin- ein

Ölgemälde , König Karat darstel-
bBLZ l0fa  Kand ein mit Perlmutter

, ^ , — Ter Täter ist bis jettnoch unbekannt . y ~
Nürnberg  14 . Sept . Am Genuß selbst

gesammelter Pilze  sind hier am Montag die

^ ? i " Sen,  18 . Sept . (Hild eg ar  o is-
f e st ) Unsere Pfarrgemeinde hat das Fest ihrer
großen Patronin , der hl. Hildegardis , in diesem
Jahre besonders festlich begangen . Durch oie
Teilnahme des hochw. Herrn Bischofs Augustinus
welcher am Samstag hier gefilmt hatte , erhielt
die Feier besonderen Glanz . Morgens war Pon-
tinkalamt : die Preoigt über das Leben der Hei¬
ligen hielt Herr Benediktiner-Pater Kunibert,
.i-achmittags um 2.30 Uhr begann die Religuien-
Prozesslon, ebenfalls unter Teilnahme des hochw
Herrn . Die Ortssttaßen waren - rachtvoll ge-

einMegteS TMen w« -K« t zierlichen
- ItchtlM eme Klntiderecke der Königin.

Mächtige Blumentische füllten die drei Fenster-
msĉ n, Von deren stmsen zarte durchsichtige
Vorhänge herabfielen , so daß das Tageslicht voll
P ? 6.a? z den Raum durchfluten konnte. An
tt- . ^ ? End staud ein Aerlicher Sekretär , flan-

Tischchen und Etageren, ' welche zahs-
tISen , während die Wand von

^ ? ^ mstn selbst, des Kronprinzen,
oer Kronprinzesiln und deren Kindern bedeckt
war , einer Ecke verdeckte ein seidener Para-
^nt einen großen Kamin mrd die anschließende

euien  ® rfer ' der wie ein Thron
" ' gebaut und von einem Baldachin überdacht

1""^ . Boden bedeckte ein hellgrüner Perser-
tepchch, in welchem die Tritte wohlig versanken
. Mana hatte mit bebenden Blicken alle diese
Herrlichketten -in sich aufg -nommen und dachte

. dap dieses herrliche Gemach wahrlich
einer Komgin und Dichterin würdig sei.

-iS?  Marghilesku war inzwischen an die
^eitentüre getreten und hatte an diese geklopft.
Jin nächsten Moment ging die Türe aus

„Ihre Majestät die Königin !" sagte sie.
Königin Elisabeth trat mit langsamen Schrit-

f « em und ging direkt ans Maria zu. die sich
bebend erhob und ihre Micke demütig zu Boden
senkte, als -wägte sie es nicht, ihre Augen dem
Glanze ihrer Maiestät miszusehen.

„Da sind Sie ja , liebes .Kind !" drang es
sanft und liebevoll an ihr Ohr . Tie Stimme
!2r er Weiches , von Herzen Kommendes,

als spräche eine Mutter zu ihrem Kinde.
Maria hob den Kopf, sah mit einem vollen

Muk auf die knapp vor ihr stehende Königin
und druckte auf die ihr entgeaengestreckte Hcmd
einen langen und innigen Kuß.
rx.  Eksb sah sie die erhabene- Frau vor
sich. Ein grnndgütiges Antlitz mtt milden Zügen
ans denen Güte und Größe sprach; das weiße

wrt .eiriem Spitz-nhäubchen bedeckt, und
die Geitatt rn einem einfachen schwarzen Kleide.

^ und schnntcklos' zu Boden fiel. Königin
Elisabeth erschien in dem farbenfrohen hellen
^w "ch mit ihrer dunklen Kleidung wie eine
Abende Mahnung , daß all der Glanz und die
Pracht nicht aus dem Ernst des Lebens êntrücke...

„Es freut mich. Sie bei mir zu sehen," klang
es wieder an Marias Ohr . „Doch nehmen Sie
Pwtz, meine Liebe, sie werden mir wohl viel
zu erzählen habest !"

Wnigin Elisabeth schritt auf das Sofa zu
mw winkte Maria , an ihrer rechten Seite auf
dem^Fauteuil Platz zu nehmen.

Die herzgewinnende Art , in der die Königin
sprach, ihre von Seelengute strahlenden Augen,
hatten Marias Banguis im Nu besiegt und si"
na^ n unbefangen,  als säße sie vor irgend einer
Person ihres Standes , an der Seite der KöniginPlatz.

.Die Königin sah sie überrascht an.
„Das müssen Sie mir erzählen, " sagte sie

£ ?? ' Crft ^nn , bis wir Mer Ihre jetzige
Lage im Klaren sind und wissen, was ich für
«te tun kann. Was Sie da andeuteten , hätte ich
Ihnen kaum zugemutet — ein so junges retten-
de^ Wesen, das wohl kaum viel von der Welt

was es sich handelt , meine Liebe,"
begann die Königin , „das weiß ich bereits ans
ihrem hstbschEn Briese , der mir mehr gesagt hat,
als in seinen Zeilen steht. Sie scheinen nicht
nur Mng und schön, sondern auch gut und edel-
mutig zu sein."

„Majestät sind zu gütig, " sagte Maria etwas
verlegen Mer soviel jHuld und Güte.

. sage ich nichts als Königin , sondern
als Fraü ! sie haben für ein fremdes Kind so
^ setan und Ihre eigene Ruhe und Sicherhät
miss Spiel gesetzt — das tut keine alltägliche
Frau , sondern nur eine großherzige Heldin !"

rrMan hat mich Mich noch vor kurzem eine
Hewenbrcmt genannt, " fiel Maria bescheiden uno
doch mit einem gewissen Stolz ein.

, „Sie sind wohl die Gattin eines Helden, der
sM tm letzten Kriege ausgezeichnet hat ?"

„Gewiß , Majestät , mein Mann hat es' in
wenigen Monaten vom Fähnrich bis zum Haupt-
mann gebracht, aber mir selbst war , als ich noch
wine Braut war im Kriege gleichfalls eine
Rolle vom Schicksal anvertraut und ich habe
sveiß Gott , nrehr mitgemarht . als man einem
lAWMn Mädchen aus meinen Kreisen zutrcruerrmochte. -

< „ 0 , mech als genug, Majestät, " sagte be¬
herzt Maria , „tch bin vom Vaterhause in Wien
fort , um mernem Bräutigam auf den Kriegs-
chaup .atz zu folgen und habe in oies.w lanoe»
Monaten viel und Entsetzliches erlebt . Und nun.
da ich einige Monate verheiratet bin, zwingt
m«h ein grausames Geschick wieder in eine ähn-
liche Lage, da ich im Begriffe war , ein wahrhaft
^lesWerk zu tun : einer Mutter ihr Kind wieder^
m J ^ Z~ LÜ bie letzten Worte mit wahrem
Patl ^ ausgesprochen, so daß die Königin sie
^g ^ ewunderung ansah und sanft ihre Hano

„Glauben Sie mir , liebes Kind, es W nur
das ŝ rhangms dieser kritischen Tage , das Sie
in diese Littiation gebracht, Ihre abenteuerliche
ktahrt über die Donau , von der Sre mir schrieben
Ihre Verdächtigung durch 'oen  Präfekten von
HJiogurefe — alles nur unglückselige Verkettung
böser Zufälle ! Doch aus alledem sollen Sie be¬
freit werden, schon darum , weil Sie sich ver¬
trauensvoll an michi, hie Königin , gewendet
haben. Ich bürge Ihnen dafür , daß Sie noch
heute oder wann Sie wollen, unbehindert Ru¬
mänien verlaffen und nach Sofia zurückkehren
wnnen ; Über das Wie werden Sie bald im
™ J eiIV Fch habe einen Herrn von der

meine? Gatten für zwölf Uhr her-
bestellt und diesem wird es obliegen , dafür Sorge
zu tragen . Bis dahin müssen Sie mit mir
plaudern und mir Ihre ganze LebensgefMchte
erzählen ! Lang kann sie ja nicht sein, da Sie
rwch so jung sind, wenn Sie auch während des
sî eges noch so viel Abenteuer mitgemacht-haben ! ' ,

- Fortsetzung folgt.)

_
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schmückt. Sinnvolle Transparente in schmucken
Triumphbogen, überreicher Flaggenschmuck und
grüne Laubgewinde zierten die Häuser und
Straßen . Tie Beteiligung an der Prozession war
eine ganz gewaltige . Weithin durch die lieb¬
lichen Rebengelände schallte das Hildegardislied.
Priester aus dem Welt- und Ordensklerus
trugen die Reliquien. Das Allerheiligste trug
Herr Dekan !Dr. Ludwig aus Lorch. Aus dem
herrlichen Kirch-Platze im Schatten ^>es alten
Klosters, der Wirkungsstätte der Heiligen, ange¬
sichts der mächtigen neuen Benediktinerinnen-
Abtei zur hl. Hildegard, hielt Bischof Augustinus
eine von hohem Schwünge getragene, begeisternde
Festpredigt. Es sei sein sehnlichster Wunsch-, daß

gelung der Versorgung mit Kartoffeln wird den
Gemeinden für ihren Bezirk übertragen.
§ 2. Selbstversorger haben Anspruch ausf2 Pfund
Karwfseln den Tag vom 15. Oktober bis 15.
August. Versvrgungsberechtigtendarf für dre Zeit
vom 15. Oktober bis 15. April ein Bezugsschern
über 3 Zentner Kartoffeln ausgestellt werden;
für den Ankauf Von Kartoffeln nach dem 15 April
ergeht später Anordnung. 8 3. Tie nicht schwer¬
arbeitende und mehrbemittelte Bevölkerung hat
mit der Menge von 3 Zentnern,bis zum 15.
August auszukommen. 8 4. Tie Ausfuhr von Kar¬
toffeln aus dem Kreise ist verboten. § 5. Zu¬
widerhandlungen werden mit Gefängnis biszu b
Monaten oder mit Geldstrafe bis zu,1500 Mark

feie Verehrung der hl. Hildegard? der großen bestraft. Neben der Strafe können die Vorräte,
dvutkchen Frau , im Volke uno in der Kirche auf die sich die Strasbarmachung bezreht, ernge-

Snai
...mer mehr zunehme, besonders aber im Rhein

^au. Er hoffe, besonders im Kathol. Frauen¬
bünde volles Verständnis und willige Aufnahme
seiner Anregung zu finden. Mit bischöfl. Segen
und Tedeum schloß die herrliche Feier. Nach¬
mittags waren die Reliquien zur Verehrung aus

zogen werden, ohne Unterschied ob sie dem Täter
gehören oder nicht.

* Au s d em Taunus . (Das älteste deutsch«
Pfarrhaus .) In wenigen Jahren — 1922 — kann
das Pfarrhaus in Rod a. d. Weil (Taunus) auf
eine 800jährige Vergangenheit zurückblicken. Bet

gestellt. — (Die Huldigung der Jugendabtn - heu WiederhersteNungsa-beiten des hoch vom Ber-.
lung des Kathol. Frauenbundes hatte leider nicht
das prächtige Wetter wie der Festtag selbst.)

V. Lorch , 14. Sept . Tie Weinberge in hies.
Gemarkung sind ab 16. ds. Mts . geschlossen und
können dringende Arbeiten nur noch an bestimm¬
ten Tagen verrichtet werden. — Um den Mangel
an Arbeitskräften etwas zu steuern, hat der Magi¬
strat bekanntgegeben, daß von dem Kriegsgefan¬
genenkommando der Stadt Lorch zeitweise Ge¬
fangene zur Arbeitsleistung tageweise abgegeben
werden können. Es muß die von der Militärbe-

gesrand ins Weiltal grüßenden Hauses fand sich
ein Balken mit einer Inschrift , daß das Haus
1122 durch,Jean Hell erbaut wurde. Tamit würfe«
anchl ein in der Kirchenchronik enthaltener Hin¬
weis auf Baujahr und Erbauer bewerskraf'trg
bestätigt. Tie alten Mauern des Hauses srnd
85 Zentimeter stark, an der Eingangstur ist
eme Falltürvorrichtung, auch eine Pechuase ent¬
deckt das kundige Ange an anderem Ort, sodaß
wohl anzunshmen ist, daß das Bauwerk ur¬
sprünglich nicht als Friedenshaus^ gedient hat.

Hörde festgesetzte Vergütung (1,30 Mk. pro Manu uur  Reformation wohnte im Hause ein
und Tag) gezahlt sowie die Kost gestellt werden; ^ Eicker Dechant, seitdem der evangelische
überdies müssen die Gefangenen stets beaufsichtigt Pfarrer Bor etlichen Jahren unterzog man das
werden. Ganz besonders für die Weinlese dürfte
dieses Angebot manchem Winzer sehr willkommen
sein (?); Meldungen haben bis längstens 20. ds.
Mts . zu geschehen.

* Aus dem Rheingau,  16 . Sept . Zur
Förderung der Schweinemast erläßt der Kreis¬
ausschuß folgende Bekanntmachung: Ter Kreis
fördert die Schweinemast durch folgende Maß¬
nahmen : 1. Vermittlung der Lieferung von laft

Aäus einem gründlichen Umbau, wobei dank
der neuzeitlichen Baukunst der mittelalterliche
Charakter .ausgezeichnet gewahrt wurde.

m. Vom Lande,  15 . Sept . (Fünfte Kriegs-
änleihe .) 'Die Zeit für die Zeichnung der fünften
Kriegsanleihe ist zur Hälfte bereits verstrichen,
und noch herrscht allenthalben Ruhe, um nicht
zu sagen Teilnahmslosigkeit. Das darf so nicht
SdS « Sen. Sä neu* Selen unterhfJBMT«

futter (Körnerfutter) in Mengen von je 5 Zent- werden. Zwar tut die Presse ihr Mog-
nern für jedes an den Kreis abzuliesernce Schwein Petzes um zur Zeichnung zu ermuntern, aber
von mindestens 225 Pfund Lebendgewicht und von « " id)t aitein  Es muß die Einwirkung
je 2 Zentnern für jedes Haushaltungsschwein, j ' Person durch das lebendige
wenn neben dem letzteren mindestens ein Schwein ^ ^ •, burcj, ausklärende Vorträge hinzukommen,
zur Abliefermig gemästet wird. Preis d̂es Futters | die wichtige Sache in der r̂echten Wer̂e

werden. Der Magistrat hebt dies ausdrücklich
mit Rücksicht auf die Enttäuschung hervor, die
dadurch der EinwohnerschaftWiesbadens bereitet
werden muß. Wer zur Eindeckung in den beiden
Kreisen nicht zugelassen werden kann, wird einem
der einschlägigen Kartvfselgeschäfte auf feinen
Antrag Angewiesen. Hierüber ergeht noch beson¬
dere Bekanntmachung. Wenn jemand in anderen
Kreisen als dem Landkreis Wiesbaden und dem
Untertaunuskreis Beziehungen zu einem Landwirt
hat und sich aus diesem Kreise eindecken will , so
ist hierzu die Genehmigung des Landrats des
Kreises erforderlich, in dem der Erzeuger seinen
Wohnsitz hat. Die Stadt kümmert sich um diese
Eindeckung nicht. Da aber alle Kreise mit Lie¬
ferungen an Städte belastet sind, so werden aller
Voraussicht nach derartige Anträge von den
Landratsämtern abgewiesen werden müssen. Des¬

genauer Angabe der mitveröffcntlichten'Geschäfts,
nummer) geschrieben wird. Wer von den Geist¬
lichen (Lehrern) sich diese neue vaterländisch-
Aufgabe besonders angelegen sein lassen will , tat
gut, sich eine Liste für die Angehörigen seiner
Gemeinde anzulegen und sie mit den Angaben
der amtlichen Liste zu vergleichen. Hierbei sei
darauf hingewielen, daß bei den erwähnten Nach,
lässeu eine Menge von Uhren lagert, deren
Nummer zur Ermittlung des Betreffenden führen
kann. Sollten sich die Angehörigen die Nummer
nicht gemerkt haben, so werden sie diese durch
eine Nachfrage bei dem Uhrmacher, bei dem die
Uhr s. Et - gekauft ist, feststellen können. Auch auf
die Einzeichnungen in den Ringen, Abzeichen aus
Brief- und Zigarrentaschen sei aufmerksam ge-
macht. Für die geringe Arbeit, die aus der An-
läge einer solchen Liste erwächst, wird man sich

Sei

halb fährt jeder am sichersten, wenn er die An- hinreichend belohnt fühlen, wenn es gelingt, den
Meldung für den Winterbedarf gemäß den Bor- Hinterbliebenen zu einer, wenn auch schmerz-
schriften der Bekanntmachungvvrnimmt. Ta nach lichen Gewißheit zu verhelfen, oder erner trau,
den Bedinqungen der Reichs- und der Provrn- ernden Witwe, emer armen Mutier den Nachlaß
rialkartoffelstelle die Stadt nicht in der Lage ihres fürs Vaterland gefallenen Helden Zugang.
M besondere Sortenlieferung Zu verlangen, lich zu machen. (Wünschenswert wäre e§, wenn
sondern gehalten ist. gute Speisekartoffeln ab- die Gemeinden  von amtswegenauf dre Der-
zunehmen, so ist sie auch nicht in der Lage, tust liste abonnierten, , und dre,e ihren Ge- ]
Anträge auf Lieferung besonderer Sorten ent- I meindegliedern durch Offenlegung zugänglich|
gegenzunehmen. Ta nach den Mitteilungen der machten!)
zuständigen Kartoffelstellen äußerst sparsam mit Die namenlose Stunde
den überwiesenen Vorräten umgegangen werden Ueber das Ende der Sommerzeit  bei
muß, wird die Bevölkerung dringend ersucht. Nicht ^ Eisenbahn bestimmt die Kgl. Eisenbahndrrek-
mehr wie 1 Pfund pro Kopf und Dag von den tion  Berlin folgendes, „In der Nacht vom 30.
zur Einkellerung überwiesenen Kartoffeln zu ver- September zum 1. Oktober erfolgt dm Ueber- -
brauchen, da eine Nachlieferungunter kernen Um- I ^ itung aus der Sornmerzert rn die Wrnterzeit!
ständen stattsinden kann. Selbstverständlich ist, Mitteleuropäische Zeit). 3U September ds.
daß für eine sorgsame Aufbewahrung der Kar- cvg endet eine Stunde nach Mitternacht also
bosseln gesorgt werden muß, damit nicht durch um  z uhx nachts. Tie Uhren müssen m dieser
Faulen Verluste entstehen. Hotels , Pensionen und Rächt um 1 Uhr auf 12  Uhr zuruckgê el .t wer-
Anstalten, die zur Lagerung keine ^ eigneten bcn -Tie Stunde von 12 bis 1 Uhr erscheint
Keller haben, werden ersucht, geeignete Keller an- somit zweimal. Damit keine Berwmhfelungen elw^
zumieten.-Ein Verzeichnis von geeigneten Kellern stehen, werden aus den diesbezüglichen Aushangen
ist auf dem Kartoffelamt Zimmer 38 des Rat- ec fte Stunde von 12 bis 1., t)te noch zum 30. ,
Hauses aufgelegt. Der in der Bekanntmachung September gehört, als 12A, 12A.01 ufto. und die
mitaeteilte Preis für die Kartoffeln ist vom Stunde von 12 bis 1, mit welcher der 1 Oktober
Kriegsernährungsamt festgesetzt. beginnt, als 128 . IW#

1 Ta gleichzeitig mit der Kartvffelniar-  nach hat also die namenlose Stunde nunmehri
kenabaabe  die Abgabe der Reichsfleisch-  ihre Bezeichnung erhalten, wenn auch dw »sei-, . Sn-rrfi Viipsandere Be- I «itttrrim hnriifVer. vb diese Bezeichnung erne gluck-ka r se" erfolgt,^woräufnoch durch besondere Be- I klugen darüber, ob diese Bezeichnung
kanntmachnng hingewiesen w?rd. sind die Privat - | liche sei, auseinandergehen werden
Haushaltungen nach der Kundenzuteilung bei den
Metzgern auf die einzelnen Tage bestellt worden.

Pferdeaushebung

Zur Zeit 17 Mark für den Zentner. 2. Lieferung I " Vördê werd7n" oL "Es müssen Redner ausge- I . „ i^ Wüsb^ den̂ die" Aushebung Zi .Pferden
ŝ ckt werden, die unsere Bevölkerung zu packen UushebungÄlatz äst der au der Dchiersterner-

Goldsammlung Wiesbadener Rennen
Der Renn -Klub Wiesbaden vergütet an

allen drei Renntagen den Besuchern des Sat-
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zirkssuttermittelstelle dem Kreise zur Verfügung ^ hen. 'Gerade auf dem Lande ist noch mancher, > ^ ^ beügeue^ Ererzi'erplatz. Beginn der Aus-
- h,„  I Daterlande durch seine Erlparuissê elseu ^ 'hebung mo?gens 1%  Uhr . Die Besitzer von Pser-gestellt sind, zum Selbstkostenpreise, sowie von _ _ _ _ _

Kleie nach dem verfügbaren Vorräte. 3. Gewah- ct  auch tun, wenn er in der rechten I rZfS §‘ll 'der Pserde-Aushebungs-
rung von Beihilfen zur Crnleguug von Ferkeln Meise gefaßt wird, und wenn ihm der rechte Weg | Urschrift vom 1. Mai 1902 verpflichtet, qhre

es 'ne Mark ' auf die Eintrittspreise
Zimmerstkftung

an Minderbemittelte (nicht an Züchtter) bis auf
heiteres in Höhe von je 10 Mark und zwar
in erster Linie an solche Schweinehalter, die zwei
Ferkel ankausen und sich verpflichten, ein Schwein
an den Kreis abzuliefern. Tie Aenderung dieser
Prämie je nach den Ferkelpreisen blecht Vorbe¬
halten. 4. Gewährung von Beihilfen zur Ein¬
legung von Läuferschweinenvon mindestens 100
Pfd. Lebendgewicht an Minderbemittelte in Höhe
von je 20 Mark dann, wenn diese Schweine dem¬
nächst an den Kreis abgeliefert werden. 5. Ge¬
währung von unverzinsliches Vorschüssen
zum Ankauf von Läuferschweinen bis zür Hälfte
der Kosten(abzüglich der etwaigen Beihilfe), falls
die Gemeinde die Bürgschaft übernimmt. Letzteres
vermittelt der Kreis. 6. Zahlung eines Aufgeldes
für die Wlieferung von Schweinen von 'min¬
destens 200 Pfund Lebendgewicht in Höhe von
20 Mark bis auf weiteres , sofern eine der Lei¬
stungen unter 1—5 nicht in Anspruch genommen
worden ist. Anmeldungen können unmittelbar
oder durch Vermittelung der Herren Bürger¬
meister übermittelt werden.

^ Vom Rhein,  16 , Sept . (Frauen im Eisen¬

gezeigt wird.

Die Firma I . 'Hertz,  Wiesbaden , Dameb
mvden (Inhaber Hehmcrnnu. Matthaer) Haben bet|

Dar
2Ö0 Me
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3,Zeltl
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' ;ycu anujcim,  i «-*- . - r, :
stehende Weinernte schrumpft infolge der sa t ivrt
während zu Regen neigenden Witterung rmmer
mehr ein Was die Pilzkrankheiten verschont
haben, wird nun vom Sauerwurm hermge-
sucht, so daß höchstens noch ein halber Herbst
übrig bleibt. > '

Pferde an hem genannten Tage der Aushebunĝ - Rutschen Gesellschaft für Kaufmanns-
I kommission vorzuführen. Für das rechtzerttgeEr- Mr̂ lunasheime eine Zimmerstiftung errtchtet.

scheinen der Pferde sind die betreffenden Be,rtzer Kaiser-Wilhelm-Heim der Gesellschaft b«
Nackenheim,  15 . Sept - Die in Aussicht verantwortlich und werden dmemgen . welche rh Wiesbaden gelegene Zimmer wird den Namen d:o

< fntnW hp-r I Pferde garnicht oder mcht punktlrch zur fielst frjjjieren  Inhabers der Fcrma 5perrn Louis ^a:er
bringen, oder den Aushebungshlatz verlassen, be- I lruqereu ^
vor dieselben gemustert worden sind, aufgrund
des 8 27 des 'Gesetzes über die Krregslerstungen
vom 13. Juli 1873 mit einer Geldstrafe brs zu
150 Mark bestraft werden. • > M

, um Mahomen-Aepfel und -Birnen s"
wird gebeten

Aus Wiesbaden

tragen. ^ Geburtstag der Drillinge i
sötatt bittet uns um Aufnahme folgender Notiz:
Unsere kleinen Mitbürger Christel, Hmnz und

Walter L., Hellmundstraße 45, wohnhaft, begehen
Sonntag , den 17. September , ihren B. Geburtstag,
Dank der sorgenden PfKge oer braven Äitttv^

Einkellerung von Kartoffeln für den
Winterbedarf

Der Magistrat hat im Anzeigenteil eine Be¬
kanntmachung über die Abgabe von Kartostel-
marken und die Anmeldung von Kartoueln zur
Einkellerung erlassen, auf deren Inhalt hrermtt
nochmals verwiesen wird. Dre Stadt hat durch!
die Reichs- und die Provinzialkartofielstzelleledig-

Es wird den Wenigsten bekannt sein, daß die noch fünf andere Ander großzoq ,
des j- lantich- n Siers« -- ^ M- l ° nien Wien n» die »« I MH ™, «emnb «ntorfefc

m schmackhafter"M a r m e l ad e eingekocht wer- I In dieser so ernsten Kriegszeit, bei dev immer-
den können. Die Früchte wachsen an Strauchern Ehr zunehmenden Teuerung, fehl der zatl
und Lecken, sind in unseren Kur- und Nerotalan- wichen Familie bucl-st-Mick an dem, Nottgsstn
'llrgeu anzutreffen und in vielen Privatgärten , ein Stück trocken Krregsbraß
und Lecken,'sind in unseren Kur- und Nerotalan- reichen Familie buchstäblich

Ter-n
suchte
Leben

«Schwe
lhlms.

Wir bitten dringend und herzlich um baldige Ab- ^ yft nicht vorhanden.  Es wäre

lieferung nach Maiuzerstraße 19. Merlung 6 |g eg « lÄÄ « #
tagsgeschenk zu erfreuen, Tie kleinstê und jm

—, - t.'ir si » Ueit bis rum 15. April 1917 Kar-
bahndienst!) Nach einer Mitteilung der Eisenbahn-- !!,sseln ûaewiesen erhalten. Tie Kartoffeln wer- . .
Verwaltung finden Frauen und Mädchen„ a » , m überwiegenden Teil aus der Provinz I ^ rveu Tie herrschende Knappheit und
Schafsnerinuen âu^ Pers-ônen̂ ûn^ ^ ûtermgen ^ °^ n-Nassau selbst geliefert : nur einen klctnen ^ Schwierigkeit der Beschaffung wärmender

vom Roten Kreuz.

Wintersammlung des Roten Kreuzes I gfg wird d̂ankbar̂angenommen. Tiese
Dieser Winter wird als dritter Kriegswt.icer ^ ci Brüderchen unter fröhlichem Luchen m

für die Krieger und ihre Angehörigen besonders I - - K'nd»einem Nichts spielen zu sehe», ist ein Kinder
idyll von herzerfrischendem Anbluk.

owziell
Baakg

Der be
rischen

ünfti

Teil liefert die Provinz Pommern. Tst ,Pro - I ^ acĥ 'H " sich für ' ^unsere Feldgraue
vinzialkartoffelstelle hat dte Bedarfskrec,e ,der I feeren Angehörige stark fühlbar machen.

sowie im Telephondienst! lohnende Beschäftigung,
Frankurt  a . M ., 16. Sept . (Gefälschte — .. . . . -- -- .

Brotscheine.) Bor einiger Zeit ist. wie der PauzM- y roüini  bie  Städte Frankfurt. Kassel und Wres- biesem Notstand abzuhelfen und um dre gänz-
bericht schreibt, festgestellt worden,, daß güalschte angewiesen, nicht mehr als 1,Pf und pro Neige gegangenen Vorräte der Ab-
Brotscheine im Verkehr waren. Tre Hauptunrer- ^ bf und Tag auszugeben. Ter Magistrat behalt äp;r>unaen 3 ustd 4 des Kreiskomitees vom Roten
fcheidungsmerkmale von den echten waren fol- ^ bald feststeht, daß die überwiesenen Wäsche und Kleidungsstücken für den
gendeGDie falschen warm nicht auf rauhem, zon- I tatsächlich geliefert werden, nach naher kommenden Winter wieder auszufüllen, werden
dern glatten und daher etwas glanzenden Paprer treffenden Bestimmungen Zusatzmarken brs zu ^  Abteilungen 3 und 4 des Kreiskonntees vom
gedruckt, dessen Farbe mcht durchgehend war, I ^ f^nd pro Kopf und Tag für die minderbe- Roten Kreuz gemeinschaftlich im Oktober crne
die Ränder srnd weiß (affo außen wring , tnneu und schwerarbeitendeBevölkerung aus- ^ ^ Wintersammluug in  derselben Art
weiß). Ter Druck ist kern Buchdruck, sondern wahr- Tie Eindeckung für den Wiuterbedarf »yie s, Zt, die ReichswollwocheVeranstaltern Durch
scheinlich nach photographrfcher Uebertragung auf I infolgedessen nur mit 1 Pfund pro  Mho 'len in den Häusern und durch Annahme an
Steinplatten erfolgt . Tte Adler stnd mcht tcharf I Tag erfolgen.  Hierauf wird aus- ^ ner Annahmestelle sollen Männerztmlklerder,
und daher undeutlich. . . . . | brücfHd) aufmerksam gemacht und hervorgehoben, Männerschuhe und Männerwösche für Knegsbe-

Personalien
Die Wahl des Oberlehrers an^der̂ Skäd

Oberrealschuledes Herrn Professor Tr Sa
Vvtt zum Direktor  des Stadt . ,Realgt .ni
fiums ist bestätigt worden. Herr .'Dtrektowj
feott wird sein neues Amt mit Begrnn des Wintei
Halbjahres antreten.
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Gedenkt der gefangenen Deutschen!

h. Kr 'onberg !, 17 . Sept . (Prinz Friedrich bar, beantragte Mengen hon der Stadt schädigte und unsre Feldgrauen, ferner Frmren-
Wilhelm vion Lessen h) Ter Heldentod oes werden müssen. Tie Gründe, worauf beider. Kinderkleider, Frauen- und Kmderwmche.
Prinzen Friedrich Wilhelm̂ von Hesten hat trefe I liegen darin, daß die Stadt mehr Hausgerät für die Krtegermmtlren gemmmelt
Trauer über das Schloß Friedrichshof uno die I K-vrtosseln nicht'' zugewiesen erhält» während die werden. Ueber die Organisation der Sammlung
ganze Stadt gebracht. Jeder Einwohner nimmt bie  Kartoffeln produzieren, wie der ^ird noch Näheres bekannt gemacht werden
an dem herben Verlust, den das, Prmzenpaar 2anbf ;. ei3 Wiesbaden in der Lage sind, die Be- » .̂ . ..mittelte Heeresangehörige , Nachlaß- und
Friedrich! Karl durch- den Tod seines Erbna-ch- ÜÖIferutTCI  hjs jum  15 . August mit IV* Pfund »ne « Fundsachen

Velen « jebermann jrnSen LV K L 'L , ,,n rechnen IlWi* Hm » * «  ÄÄ Bef.

jmcken
Kamp
-Wer
bereit-
sche!
erheb
japa;

b best
russisct

nr
An!

!die

kelqsse

freunvltches -pre,en oer £a ,„cht damit zu recynen iir, v- v vu-  sippi -psanaebörigen. Als Bei-
liebtheit erfreute. Im Schloß laufen 'ortgefetzt £ « Einkellerung bestimmten Kartofselmengen das Schmal von Heeresang h g ^^^ natlich
von allen fürstlichen Verwandten herzliche Bec- ? , , b brsten Wochen des Oktobers tatsach- I läge zur Verlust,liße,erjMem_ .. .
lei'd'kundgebUngen ein. Auch viele Privatpê onen I ^ 'geliefert werden, so"hat die Stadt anordnenI eine Ellenen ^ b̂eschriebel^^ owie^dî bê den
und Körperschaften haben den trauernden Eltern | - die Zeit vom 1. November ten « allen » M -rebm»^ ..

ab die Einkellerung beantragt, werden, kann̂ Auf \ ^rwn ^ Bilder da werden. Diese Liste*
und Körperschaften .
bereits ihre Teilnahme an dem Verlust qus-
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Leser,

bericht, den es sich auf der Straße kaufte, von ? Pis zum 1. November find die Kar- Erben der dem Kriegsmim, terrum,
dem Tode seines Erstgeborenen. Es kehrte wfort ( t bisher durch die einschlägigen Ge- Nachlaßlachen g y •
nach, hier zurück. - Prinz^ Friedrich ,Wsthelm \ i7 Kleinverkanf erhältlich. Wie ans zahl- | BoMschrchtê dm d°̂ » estchê der^ E
istHit zwei Kameraden in Rustschuk aufgebahrt I ^ djen Zuschriftenän 'die Stadtverwaltung her- I kennen wrd mW™  totest
»nb » ieb Werber » erneWrt werden, | ÄAS I S* Bad Homburg,  16 , Sept , Tie Stadt
stiftete für das hier zu errichtende Offiziers-

Wiesbadens dahin, sich möglichst direkt beim , Ortsqeistlichen (Lehrern) aU
Landwirt einzudecken.<Mit Rücklicht auf diese zahl- \ J* nc^j e”“n Ratgebern Gelegenheit zu eine*

Genesungsheim, zu dessen Errichtung kürzlich I reichen Anträge, hie im einzelnen seitens der , Dienst diesen Kreisen und de »'
Generaldirektor Becker (Krefeld) eine Million Stadtverwaltung nicht beantwortet , werden \ dankenswerten _£ tcnit omen ^ ^
5Är 'Stennr « K : 'Vten ' Ä «Ä in. I Lnnen7w )rd ö -gendes mitnetdtt :. Me Made. I äjaterlanbe « «enilbee, 96 « M ?nlejmrt^o /ia/\ rwi .» ,tv : <yvT ( «a»  K/ 11* I . -fi . . . . » C a «4*a rC -iHSomitto nPIttl S’f*t 1t£

der

worden söü, ' Von diesest Kreisen kommt nu/öe ? | richt' noch 'nicht übersandt ist, auf^das Bestehen
Kaiser bei ' seinem letzten Besuch nnsgewällt , I nur in den Kreisen Mllissen. die ihr sertenä der I ^enen ” be'ccn^ (agder  Todesnach.

Lnnnenschwnlbe » . &  8 « »- ?ÄTn » TÄ . tt . «nf das Bestehen

erfügung stellte, einen Bauplatz un können, wird folgenfees milgeiein . , ^ tuv. Angehörigen von Soldaten , über der«
b°° °°° . « « « . I SüÄÄft ST .Ä 2  I Schi« ÄU &« »erM . - der , . w » ‘ ,

1 tNLstraer Krieasau fschtz
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den Schülern der hiesigen Volks- und Realschule
gelesenen Rvggenähren wurdengeüsern unter Aus¬
sicht ausgedroschen. Ter Erlös für den Ertrag,
256 Pfund fbinstes Korn, wirb für Zwecke des
Roten Kreuzes verwendet werden.

Aus dem Untertaunus kr eis.  16 . Sept.
Zur Regelung des Kartoffelverkehrs erläßt der

iolaende Anordnung: 8 1- Tw Re-

Landkreis Wiesbaden und der Untertaunuskreis
für die Eindecknng direkt beim Landwirt in Be¬
tracht Leider stehen aus dem Landkreis Wies-
baden nur 12M0 Zentner und aus dem Unter-
taunuskreis nur 30000 Zentner zur Verfügung.
Es können deshalb nickt alle Anträge auf Em-
deckung aus diesen beiden Kreisen berücksichtigt

dieser amtlick< n Liste aufmerksam zu machen.
selber für die Betresfenden Eiicklick in dieselbe' - <- •- in denen diezu nehmen, und in allen Fällen,
beschriebenen Nachlaß- und Fundsachen irgeno-
wie Vermutungen auftauchen lassen, su veran¬
lassen. daß der Nachlaßstelle des Krlegsmtm-
sterinms ln Berlin . Leipziger Platz 13 (unter

Zigaretten.
Willkommenste Liebesgabe!

mit
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einachfießlich Krie asaufschlag
Truslfrei!
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Wiesbadener Herbstrennen
1 . Tag.

«ei annehmbarem Besuch - und starkem Toto-
i . tz (250  000 Mark ) nahm der gestrige erste
Lnntag einen Verlauf , mit dem man zufrieden
r " durfte. Bei stark besetzten Feldern ergab sich
^ ■- Resultat:
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Heinr . Opels Wetterau (Sumter ), 2.
^jsterie (E. .Francke ), 3 . Napoleon (Aschen-
fenner). Ferner liefen : Protest , Atropin . Eifer-
^ Kreuz. Narciß . Banane . Tot . : 23 : 10. Pl.
»ff 13. 15 : 10.

'Preis vvn Stolzenfels:  4000 M . 1600
Befer. 1. ®- Hak's Orinvco (Bismark ), 2. Caust
«chenbrenner), 3. Malefiz (Dressel ). Ferner lief:
Mbvch . Tot . 17 : 10, Pl . 13, 22 : 10.

Preis von Georgenborn:  4500 M .,
j )0 Meter . 1. P , d. Nullt ) Brvwn 's Guntram

«Mark ), 2. Brachvogel (Krattiger ), 3. Sturm-
«ivalbe(Unruh ). Ferner liefen : Dahlem . Türk-
kiin. Moguntia . Tot . 40 : 10, Pl . 20 . 17 : 10.

HattenheimerJagdrennen : 3000M.
jßOO Meter . 1. I . Bürger 's Smyrna (Lewicki),
.Borchhorst (Unruh ). 3 . Sally 's Pearl (Seibert ).
keiner liefen : Wunderlampe . Sub Editor . Erd
rsa (gefallen ). Tot . 33 : 10. Pl . 18, 38 : 10.

PreisderStadtWiesbaden : 5 500 M.
[400 Meter . 1. Heinr . Opel 's Huvonna (Sumter ).
I Engadin(Kunath), 3. Dodemir (Ascheubrenner).
keiner liefen : Menton , Mato , Beowulf . Tot.
5:10, Pl . 39 , 40 : 10.

Preis vom Goldenen Grund:  3 000
1200 Meter . 1. G. Haks Sandwirtin (Bis-

tarf), 2. Nertus (Dreißig ). 3. Simonette (Aschen-
kenner). Ferner liefen : Ocean, Tvnchery, Samoa,
ißbra, Verständnis , Le Chatouilleur und Bad
ein. Tot . 19 : 10, Pl . 12. 15. 21 : 10.
; Darmstädter Jagdrennen:  3000 M.
&Ö0Meter . 1. G . Eichhvlz ' Eichkatze (Krattiger)
ed Lt. R . Hutfchenreuters Smaragd (Wortmann)
>S. Zelter (Unruh ). Ferner liefen : Bauernfänger
ch Poltergeist . Tot . 8 (Eichkatze). 23 (Smaragd)
iW,Kl. 12 (Eichkatze), 13 (Smaragd ) : 10.
I Personalnachrichte«
' Tn Stelle des verstorbenen Geh . Regierungs --
jes Caesar ist der Geh . Regierungsrat D r o e g e

dem Geh . Regierungsrat Schultz zum
ersitzenden der Oberersatzkommissionen im

:rungsbezirk Wiesbaden mit der Befugnis
zegenseitigen Stellvertretung , sowie außer-
mm Vorsitzenden der Prüfungskommission
'.njährig -Freiwilligc ernannt würden . —
nennung des 'Geh . Regierungsratcs Berger

«s Regierungsrates Löckner zu Stellver
l der beiden Zivilvorsitzenden der Ober

Mommission bleibt awch ferner in Kraft.
Selbstmordversuch

Ter auf dem Philippsberg wohnende Rentner
suchte sich durch ! einen Schuß in die Schläfe

8Leben tzu nehmen . De Sanitätswache brachte
»Tchwerverletzren nach dem städtischen Kran.
»tzms.

das junge schöne Mädchen vor den flirtlustigen Blicken
der übrigen Angestellten zu schützen, gelang es dem
-öater , ihr einen Platz fn ch«m Privatkontor des
Chefs selbst freizumachen. Aber auch ' hier war Fräu-
l em  Molchen Rosenberg nicht sicher und es dauerte
nvÄ lange , so verliebte sich Herr Würzburger in
höchst eigener Person in seine junge Angestellte. Me
dargebotene Hand schlug Malchen selbstverständlich nicht
aus und so fand schon an, Ende des ' ersten Aktes
eine heimliche Verlobung statt . Der Weite Akt spielte
m der Wohnung des Prokuristen . Hier gab es sehr
nette, lustige Szenen , da nicht nur der alte Würz¬
burger erschien, um um Mulchens Hand anzuhalten,
sondern auch ein früherer Verehrer des jungen Mäd -.
chens nämlich der Reisende Landshütter , welcher auch
m der Firma arbeitet . Alber damit noch nicht genug,
es erschien auch Paul , der jüngste S >hn des Herrn
Würzburger , welcher sich in Mw ns jüngere Schwester
verliebt hatte und von ihr eingc.noen war . Ten wenrg
freundlichen Empfang , den die Verwandten des Herrn
Witzzbnrger der jungen Braut und ihren Eltern ent¬
gegenbrachten, ließen in Malchen sowohl, wie in  ihrem
Verlobten , K " ' ~ * ' ~ ~ -- . .- , Zweifel auskomMen, ob ihre Verbindung
wirklich zum Glück führen würde. Bunt Schluß Ver¬
lobte sich noch Paul mit der jungen Selm 'a und wurde
somit auch gleichzeitig der Schwager seines Vaters.

Herr Ehrenh  gab vorzüglich den alten jovialen
Großkaufmann Würzburger wieder, während Herr
Andriano  als Rosenberg ttuS'geäcic&ne fieltnervösen,
ergebenenen Prokuristen verkörpert . Herr Steinbeck
und Herr Hermann  spielten in richtiger Auffassung
die schwachköpsigen, degenerierten Gestalten , welche die
Rollen vorschrieben. Ganz hervorragend und .getreu
wiedergegeben war die Figur des alten Ellinger von
Herrn Kober.  Auch Fräulein v. Hansen  und eben¬
so Fräulein Werner  gaben ihr Bestes, desgleichen
auch Frau Kühn  als Fraii Rosenberg . Herr Tester
und auch Herr Jacobh  hatten ihre Aufgabe richtig
ersaßt und lösten sie in besonders guter Werse. Im
großen Ganzen war die Aufführung von „Onkel Bern,
hard" gut gelungen. !

' ’ 2- ' r " ' ~i
„ ..Doffmanns ^ zählungen " , phantastische Oper in
3 Akten von I . Offenbach. Nach Ursprünglichem' Ver¬
tagen hat sich dieses einzig-ernste Werk des Meisters,
der leichten Muse allmählich zu einem! ständigen Re-
vrrniirstück an allen Opernbühnen herausgebildet . Tie
PAusik findet mit den einfachsten Mitteln Töne von
wirklich bezauberndem Klang und nimmt im 3 . Akt
gar nicht unglückliche Ansätze zu tragischer GrSßx.mrik ■ ■ - —Rythmik und Charakteristik — einfacher und sehr
sauberer Orchestersatz sind Vorzüge , welche dem Werkw- ryy - - | wvyuyi ., lUtAUJC LA-UL >COCLLtn Verbindung Mit den schönen Bühnenbildern und

BildhauerGeorgSchreiner.  Die meisten
Künstler ziehen es vor, in großen Kunstzentren zu
leben. Im Kreise mitstrebender und mitkämpsender
BerusSgenofsen und in stetem Wettbewerb mit den
Tüchtigsten ihrer Zeit, umgeben von mächtigen
Anregungen durch alte und neue Meisterwerke, ge¬
fördert durch den Verkehr mit Männern verwandter
Geistesrichtungen, im Besitze der für die Ausübung
der Kunst notwendigen Hilfsmittel, fühlen sie' sich
da am besten vor Stillstand und Rückgang gefeit.
Wenn ein Künstler nach seiner vollen Ausbildung
in einer Kunststadt sich an einem kleinen Ort nieder,
läßt und gleichwohl dauernd den in der Isolierung
liegenden Gefahren entgeht, ja sich sogar rührig
weiterbildet, so ist ihm sein Mut und Erfolg doppelt
günstig anzurechnen. Bon dieser Art ist Bildhauer
Georg Schreiner. Er ist 1871 in Regensburg ge¬
boren, bildete sich in München aus und kehrte dann
für dauernd in seine Heimatstadt zurück, wo er
eine sehr reiche künstlerische Tätigkeit, zumeist auf
dem kirchlichen Gebiete, entwickelte. Einen Ueber-
blick über sein bisheriges Schaffen gewährt eine
Veröffentlichung über den Künstler, welche,in der
Augustnum mer der allgemeinen Kunstzeitschrift„Die
christliche Kunst« (Verlag der Gesellschaft für
christliche Kunst in Münschen, Karlstr . 6) erschien.
Zahlreiche Abbildungen gewähren einen Einblick
in des Meisters Kunst. Aus der Fülle des Ge¬
botenen heben wir den geschnitzten Prachtaltar her¬
vor, welchen Schreiner jüngst für die vom Deutschen
Kaiser errichtete neue Kirche Cadinen bei Danzig
vollendete. Es ist ein gotischer Flügelaltar , zu dem
der Kaiser selbst die Darstellungen : Kreuzigung
und Kreuzabnahme ausgewählt hat.— Die gleiche
Nummer enthält außerdem noch eine Reihe ent¬
zückender Arbeiten des Münchner Malers Hans
Huber »Sulzemoos , von denen insbesondere der
Flügelaltar der neuen Pfarrkirche zu Köln - Zollstock
durch künstlerische Freiheit und religiöse Tiefe her.
vortritt . Wir machen auf „Tie christliche Kunst"
wegen ihrer hervorragenden Gediegenheit bei dieser
Gelegenheit aufmerksam.

der leicht faßsichen Melodik" imnier" zu" einem”Er folge
verhelfen werden. Störend wirkt es aus mich immer,

er Slädt.
c. Wall
ealgym »!
'tot Wall
$ Winters

schen!

»ttzieller Wochenbericht von Gebr . Krier,
Vankgeschäft, Wiesbaden , Rheinstr . 95

18. September 1916.
Der bedeutende Sieg der deutschen und bul-
nschen Truppen in der Dobrudscha , sowie
»Sünstige Verlauf der Zeichnung ans die
«sche Kriegsanleihe bewirkten eine Befesti-
? «er Haltung des freien Verkehrs der
ie. Die rumänischen Anleihen zeigten auf
meörtgen Knrsnivean , aus dem sie ange-

sind, eine gewisse Widerstandsfähigkeit,
"n sind die Bukarester Stadtanleihen
zurückgeganaen , offenbar auf das Nä-

«en der Gefahr , daß auch diese Stadt in
Kampfgebiet eingezogen wird und mög-

1 Weise weiteren Schaden leidet , nachdem
vereits Fliegerangriffen ausgesetzt war.
Iche Anleihen und Eisetzbahnprioritäten

daß Me Figur Hofsmanns selbst alA Liebhaber ein-
genchrt wird . Mich kommen die bekanMen Erzählungen
^rr-  Hofsmanns keineswegs deutlich zur Dar-
Irellung . In der Samstag -Aussührung gab ess wieder

Fraulein Rose  sang zum erstenmal
. Riklaus und war in  Spiel und Gesang gleich

gut. Al-, Cochenille, Michinaccio und Franz gastierte
.Herr V g n o n i.  Man kann bei diesen Episodenrollen,
welche eine Beurteilung von gesanglichen Leistungen
absolut ausschließen, nur sagen, daß Herr Banoni in
Masken und Darstellung gute Figuren auf die » ühne
stellte. Frau Friedfcldt  in der Drei -Franenrolle
war als Okympiä und äls Antonia in Spiel und
Gelang gleich lobenswert , für die Ginlietta fehlte ihr
das dämonische, sinnlich-schwüle — welches diese Cnrti-
saue erst zum Mittelpunkt des zweiten Aktes wacht.
—! .̂Meine Ansicht deckt sich überhaupt mit der von
verschiedenen Bühnen gepflogenen Teilung dieser Trei-
Frauen -Rollen . d. h.. deren Darstellung von "drei ver
fchiedenen Sängerinnen . Herr Favre  war ein svw-
ipathischer, gesanglich lobenswerter Hoffmann . In d
übrigen Rollen taten die Herren Rehkopf,

erheblicĥ im Kurse zurückgegangen , wäh-
~ tief'

/letJ

iapaitifcfre und italienische Anleihen siü
^befestigen konnten . Der Kursrückgang
:russtschen Fonds wurde damit begründet,
ime nordischen Staaten in der letzten Zeit

^ ^ "Ĥ efähigkeit für diese Werte sehr
Massen haben sollen.

die neue Kriegsanleihe anbelangt , so
? aus allen Gegenden ein günstiges Ein-
lltz, ber Zeichnungen berichtet , was , na-

.wweit es die zunehmende Beteiligung
.Landbevölkerung anbelangt , den anfklä-

und etwa noch bestehende Zweifel be-
. "oen Besprechungen in der Presse zu ver-
n ist. Da bei den früheren Zeichnungen
"tzstand zu bemerken war , daß die Mehr¬
er Zeichnungen sich an den letzten Zctch-
eratzen zusammendrängte , bitten wir nn-

ihre Zeichnungen möglichst schon
[ĝ öeöett zu wollen , anstatt sie auf die letz-

age der festgesetzten Frist zu verschieben

v. Schenck , Frau Krämer  ihr Nestes.
K

'Gestern gab es WeherS  romantische Oper
zObewn " in der bekannten Wiesbadener ÊinrichMng.
‘Slhiger Kdei Neubesetzungen war die Besetzung die
bekannte ntfo  bestens bewährte . Wollte mau allen
verdienstvollen Mitwirkenden gerecht werden, ft» Müßte
Man 5en ganzen Theaterzettel einfach Abdrucken, m
genügt wohl, wenn man feststellt, daß Ale vornehmen
Bühnenbilder , die herrliche Weder'sche Musik, nichts
von. ihrer Wirkung auf das Publikum eingebüßt haben.
—< Fräulein Rose  als Oberon bewährte sich sehr
gut. Edles Spiel , eme sehr sympathische 'Stimme und
angenehme Prosa , schufen einen befriedigenden Gesamt¬
eindruck. Auch Streik  als Hüon füllte seinen Pfäst
bestens aus . Wenn auch die rein lyrischen Stellen
seinem ausgesprochenen Helden-Organ KwaA Schwierig-
Telten bereiteten , so verstand Herr Streib es doch
Kam er durch seine Sttmmbehandlung Aücklich über
solche Stellen hinwegzukontiwen. Im ü̂brigen klang
seine Stimme .voll und rej -i, Metallisch in der Höhe
und sehr angenehm in der Mittellage . Im Ganzen
eine gute Leistung. — Herr Prof . Schlar nahm
sich utzt Liebe der Vorstellung an und sorgte dafür,
daß alle F-einheiten der Webcr' schen Pärtttur voll
und ganz ausgeschäpft wurden . ' I . E.

nehmen tn der neuen deutschen Literatur
einen der ersten Plätze ein . Seine populären,
naturwissenschaftlichen Plaudereien werden
von der Kritik zum Besten gezählt , was die
deutsche Literatur aus diesem Spezialgebiete
hervorgebracht hat . Löns schreibt nicht nur
vom Schreibtisch aus . Er steht mitten tm Na¬
turleben drin — seine Werke sind der Aus¬
fluß nicht nur eines großen Schriftstellers , son¬
dern auch des fleißigen Jägers , Naturbe-
abachters , des Forschers , des Tierfreundes.
Dabet ist er ein Dichter mit tiefem Gemüte
und goldenem Humor . Wir empehlen ange
legentlichst zur Anschaffung:
Auf der Wildbähn , Jagdschilderuttgen , gebun¬den M 4 .50.

KURSBERICHT
mitgeteilt ron

Gebrüder Krier,Bank-Gescbfift, Wiesbaden
NewYorkerBörse

15 Sept New YorkerBörse lälseVi)
Eisenbahn-Aktien: Bergw.- u. Ind.-Akt.

Atch.Top.-SantaFfic- 106.- Amer. Cancom . . . 65'/.
108*/.

Baltimore^ Ohio . 87'/.
178',.

Amer.Smelt.&Ref.c
Canada Pacific . . . Amer. Sug. Refin. c.
Chesapeake &Ob.c*
Chic.Milw.St.Paulc.

63*/,
92'/. Anaconda Copper c.

Betlehem Steel c.. . 90Vi
570.—

63'/.
Denver & Rio Gr. c- 13.— Central Leather. . .
Erie common . . . . 28'/. Consolidated Gas .
Erie lat pref. . . . .
Illinois Centralc. .

54.— General Electric c. ,mm.
153'/, National Lead . . . •

Louis villeNashville 131.- United Stat. Steel c. 106'/,Missouri Kansas c. 37.
New York Centr. c. 108'/« » » » P* 120'/,
Norfolk&Weatern c. 131»/, Eisenbahn-Bonds:
Northern Pacificc. . 1127. 4°/„Atch. Top. 8. F6 —.— ;
Pennsylvania com . 55'/. 4'/1°/0Baltim.&Obio 947,
Reading common . 1127, 4'/,»/,Ches . & Ohio 84.—
Southern Pacific. . 1007. 3°/,Northern Pacific 655/*
Southern Railwayc. 217, 4°/. » 917.
South. Railwaypref. 677, 4°/o S.Louis & 8.Pr. 78.—
Union pacific com. 146*/, 4°/„South. Pac. 1929 86’/.
Wabaah pref. . . . . 50'/. 4°/,Union Pacific cv. 93' /.

Amtliche Devisenkurse der Berliner Börse
füt telegraphische

Auszahlungen
vom 15. x

Geld
Septemb.

Brief
vom 16.

Geld
xeptemb.

Brief
New York 1 Doll.
Holland 108 fl.
Dänemark 100 Kr.
Schweden 100 Kr,
Norwegen 100 Kr,
Schweiz 100 Fr.

Budapest } i®0
Bulgarien 100 Leva

I 5.45
225.75
157.—
159 . —
158.75
105.37
69.45
78.-

5.47
226.25
157—
159.—
159.25
105.62
69.55
80—

5.45
226.25
156.50
159—
158.75
105.37
68.95
79—

5.47
226.75
157.—
159.50
159.25
105.62
69.05
80.—

Gebrüder Krier, Bankgeschäft , Wiesbaden
Reichsbank-Giro -Konto Rheinstraße 95
Inhaber: Dr. jur. Hippolyt Krier, Paul Alexander Krier.

„ - _ . Anlagepaptere an unserer Kasan steta »orrätfg.
— Coupons -Einlösung, such yor Verteil. Couponthorea -Beeorrunr.
— Voraohüane auf Wertpapiere . - An- u. Verkauf aller aualind.
Baaknoten uad Geldtorten , eowie Auaführunf aller fibrl( ea ia das 1

Baskfach eintchlijenden Geschifte.
■H- u. Verkauf v. Wertpapieren im f reien Verkehr

Ankauf venruss ., flnnl ., serb .,Italien ., portugles'
rumän und Victoria FaUs Coupons.

Zeichnungen auf die fünfte Deutsche Kriegsanleihe
werden von uns zu den Originalbedingungen rollstlndig

kostenfrei entgegengenommen.

Aus Wald und Haide , Geschichten und Schilde¬
rungen . Jugendauswahl , karton . M 1

Dahinten in der Haide , Roman , gebd . M 4 .50.
Der letzte Hansbur , Roman aus der Lüne¬

burger Heide, gebd. M 5 .—.
Da draußen vor dem Tore , heimatliche Na¬

turbilder , gebd. Jl  4 .—.
Haidbilder , gebd. M 4 .—.
Kraut und Lot. Ein Buch für Jäger und

Heger , gebd. M 4 .50.
Mein blaues Buch, Balladen , gebd. M 4m
Mein braunes Buch, Haidbilder , gebd . M 4 .—.
Mein buntes Buch, gebd. Ji  4 .—.
Der zweckmäßige Meyer . Ein schnurriges

Buch, gebd. Ji 4.—.
Mümmelmann . Ein Tierbuch , gebd . Jl 4.—.
Aus Forst und Flur , Tiernovellen , illustriert,

gebd. Jl  5 .—.
Zur prompten Lieferung empfiehlt sich:

Rennann Rauch,Buchhandlung
Wiesbaden , Friedrichstraße 30.

wter, Kunst, Wissenschaft

Nachdem ich aus der Firma Kühn & Lehmann , Kirchgasse 70,
ausgetreten bin werde ich wieder unter meinem Namen
Johann Kühn,  Juwelier und Goldschmiedemeister
n rher iR^? gga8 ^ 42 (Hotel Adler ) einen Laden eröffnen.
Nach 16,ihriger Tätigkeit hier am Platze bin ich in der Lage
durch meine reichen Erfahrungen und fachmännischen Kennt¬
nisse den Anforderungen meiner werten, alten und treuen
Kundschaft, sowie einem varehrten Publikum von Wiesbaden
und Umgegend in bekannter , reeller Weise gerecht zu
werden. — Indem Ich um geneigtes Wohlwollen bitte,
sichere ich aufmerksame und prompte Bedienung zu.

Königliche Schauspiele
jf?1“9' 15- September : Wickel Bernhard '",

m drei Akten von Arnim FriedmannM Ko t tow.
neue zum ersten Mal hier aufgesührte Lüst¬

en gewiffer Hinsicht eine angenehme Ueber-
_ ITte Verfasser verschonten uns in ihrem

8eS,f* &cn  plumpen und alltäglichen Motiven
^Usten eine Handlung , die frei war von
Menden Pikanterie und krankhaften Männer-

«»en-Gestalten . Ter reich gespendete Beifall,
, rLschlich zahlreich erschienene Publikum dor-
L^Mies, daß man auch heutzutage noch Freude

, °en harnrlosen Stücken und daß , wie gesagt,
*we Handlung nicht nötig ist, um einest

zu erzielen.
Adolf Rosenberg, Pwkurist der bchuvttest

Zok . Kühn, Juwelier und
, Goldschmiedemeister

Inhaber der goldenen Medaille und Ehrendiplom
LnUBMKß 42 Wiesbaden FernsDFeclier Hr 2331
(Hotel Adler ) im September 1916. " Usplvkuirl nr*

Gebrauchte

klellchtnilgs-
ElüriAirng

insbesondere : alle Atten
Hänge- und stehende Lampen
für Wohnung , Büro , Laden,
Flur und WerkstStten ; feste,
Zieh- undKugelgelenklampen,
Brenner verschiedener Atten
und Größen , alle» in gutem,
gebrauchsföhigem Zustande,
wird ganz und im einzelnen
abzegeben.

Näheres im Verlag der
Rhein. Volksztg ., Wiesbaden

Königliche Schauspiele.
Wiesbaden , Montag,  den 18. September 191t.

abends 7 Uhr : Onkel Bernhard , Lustspiel in drei
Men von Arnim Friednmnn und Hans Kottow —
Personen:  Bernhard Würzburger : Herr Ehrens
— Frip , Dr . jnr „: Herr Steinbeck. Wmt : Herr Tester
(seine Söhne ) — Wally v. FernwZsi seine Tochter-
.Frau Gebühr — Otto v. Fernwall , ihr Mann : Herr
Herrmann . — Hertha , deren Töchterchen: Fräulein
Karst Siddy , Fritzens Frau : Fräulein ReimerS
—1 ^Wolf Rosenberg , Prokurist : Herr Andriano —
Betty) seine Frau : Frau Kuhn — Malchen : Fräulein
v. .Hansen, Selma : Fräulein Werner (deren Töchter)
— Der alte Ellinger , BettvS Vater : Herr Kober —
Eduard Landshutter , Reiseiwer: Herr Jacoby — Bert-
CoTö Goldfaden, Strazzist : Herr Legal — Franz 'Kirch-
meher, Geschäftsdiener: Herr Lehrmänn — Kathi.
Dienstmädchen bei Rosenberg: Fräulein Koller —
Charles , Diener bei Fernwall : Herr Spieß . — Räch
dem zweiten M 12  Minuten Pause . = Ende etwa
9.45 Uhr. ( i

Residenz-Theater
Wiesbaden , Montag,  den 18. September 1916,

abends 7.30 Uhr : Wo die Schwalben nisten , Volks-
stück tn vier Bildern und einem Vorspiel vvn Leo
Kästner und Hans Lorenz. —> Ende nach 10 Uhr

Kurhaus zu Wiesbaden
Montag , den 18. September , -nachmi 4' Uhr:

Abo nnements - iKonzert  des Städtischen Kur-
orchesterŝ Leitung : Hermann Jrmer , Städtischer stur

eer, Marschkapellmeister. 1. Tie Wacht am Meer , Marsch (H.
Manfred ). 2.  Ouvertüre zu „Tie Großherzogin von
Gerolstein " <J . Osfenbach). 3. Bolero aus der Oper
„Die Stumme von Porttci " (D . F . Auber ). 4. Die
Lautenschlägerin , Gavotte (C. Komzay . 5. Seelen¬
schmerz. Lied (H. Büchholtz)) Trompete -Solo Herr Ew.
Dietzel. 6. Ôuvertüre zur Oper „Johann von Paris"
(A. Boieldieu ). 7.  Fantasie aus der yper „Der Waffen¬
schmied" (A Lortzing). 8. Schumi -Maritza -Marschs
(Marecey . ^ Abends 8 Uhr : Abonnements-
Konzert  des Städtischen Kurorchesters. Leitung :.
Hermann Inner , Städtischer Kursapellmeiffer. 1 Ou¬
vertüre zur Oper „Tie Belagerung von Cvrinth " (G
Rossinil 2 . Schwur und Schwerterweihe aus der
Otzar „Die Hugenotten" (G. M'eyerbeer). 3'. Perlen
aus Lanner 's Walzern ,(E . Kremser). 4.  Carmen-
Suite Nst. 2 m.  Mzet ). 5. Träumerei (R . Schumann)
6. I . ungarische Rhapsodie (F . Liszt ).

Täglich nachm. 4- 11: Erstkl Borführg
Vom 16. —18. Septemb .: Das Liebes-
A. B. E., Lustspiel in 3 Akten. Das
unheilvolle vermSchlnis , Settsame

Erlebnisse in 3 Akten.

S .GUTTMANN
Das Spezialhaus für Damen-Konfektion und Kleiderstoffe ■ Wiesbaden , Langgasse 1-3
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Zweite Sammlung . — 41. Gabenverzeichnis.
G» Zinsen weiter ei» bei der Ze»tralstelle der Sammlungen für die freiwillige HilfStStigkett im Kriege, KreiSkomitee vom Rote« Kreuz kür den

Stadtbezirk Wiesbaden , i« der Zeit vom S. September bis einschließlich 15 . September 1916.
Frmi Mathilde Mbgroz geb. von - raustopfS c.Brrld&Co)500  J6;<A>.Suhr 500 M\aus dem Verkauf von Postkarten ustv.

33^. M\  Graf Leopold Pourtales , Bafel , durch
Me >̂ «kssolm L Co., Berlik, 250 Jt; Konsul E.
-Imdewivitz. weitere Gabe (Marcus Berl ŝ 10 ) Jl;
derselbe für kncgsgefangenc Deutsch; 'IM ..# * Konsul
Dnoope für verwundete Krieger 100 M;  derselbe für
Speisimg bedürftiger Kinder 50 M : Rechtsantvalt
Dr . Karl Berg (Disk.^ es.) IM £>. für erbt.
Krieger IM Jl;  August Oblasser, weitere Gabe
(Deutsche Bank) 100 Ji; Adolf Stieren , weitere
Gabe IM F . Zeitz, Einscrstrahe (9 . Gabe)
IM Jt; Frau Kammerdirektor Keller 10 Jt. die¬
selbe für Kriegsgefangene Deutsche 50 Jt; dieselbe

für erbt. Kriege» 10 Jt; Frl . S>. Gries , d. d. 'Gold-
ankaussstctlc für crbl. Krieger 49.50 Jt ; Abtei¬
lung 4, von Nagelung für die tzinterbl. d. Be 'asung
des Kreuzers „Wiesbaden" 33 70 Jt ; Rechtsanwalt
M . Marxhrimer, Buhe aus einer Privatklagesaje
für erbl. Krieger 30 Jt ; Frau Geb Rat Lieegang

„ - - . | -s.) 25 U6; ®. ff. d. d. ToldanlLufsstclle
für erbl. Krieger 24 M;  Frau Balling 20 Jt  ;
M . H. 20 Jt; Leutnant Bind 16 M; Frau Blume
d. d Goldankaussstellefür Kriegsbeschädigte 10 Jt;
Frl . Rhoden, Monatsgabe 10 Jt; Karl Kayfer,
ErlAs von Gunnniich'üuchen 9 75 M;  Frl Gallus,
d. d Goldankaussstelle 7.50 .M; Smnmelbüch'e der
Wteikung 4 für Ariegsbeschädigte7.15 'Jt; Unge¬
nannt, Erlös von Fahrradreifen für erbl Krieger

öffi , Frl . ftüffntr, d fe. Goldankaussstelle Tür
erbl. Krieger 5 Ji; Frl . Charlotte Teiiel , d. d.
Goldankaussstelle 4.20 M;  Frau Paul SchStt, Ka¬
pellenstraße 64, ein gvld. Armband und ein Paar
VanschettenknSpfe.

Granaten -Nagelung.
Bisheriger Ertrag der zweiten Sammlung

454 836 .93 Jt.
Bon den Offizieren des Fus.-Regt. Nr . 80,

21 . Jnf .-Div , 18. A.-K., 30 Jt; Dotel Karlshof
40 .10 Jt; Schule zu Maxsain 14.73 Jt; Schule

zu Niedermörsbach22 .50 Jt;  auäSSerfcmt'TO 003 Jt.
Bisheriger Ertrag der Granaten - Nagelung

51921 .97 Jt,

Wegen etwaiger Fehler , öle ln Sem heutigen
Gabenverzeichnis unterlaufen sein sollten und
die sich leider nicht immer vermeiden lasten, ge.
nügt eine kurze Notiz an das KretSkomitee vom
Roten Kreuz. Kgl , Schloß . Mittelbau links.

Wir bitte» dringend »« weite« Gabe». Kreiskomitee vom Roten Kreuz für den Stadtbezirk Wiesbaden.

AWl>emStactüfelntarfen nnä
AmeliWz zur ßinfeßcmng tun
Ackffelil für kn Winterbekrs.
chend

fonett und Anstalten , die sich auSrei-
kartoffeln für ihren Bedarf selbst ge.

zogen haben sind nicht berechtigt, Kartoffel¬
marken — Bezugsscheine — anzufordern , noch
Anträge auf Eindeckung für den Winterbedarf
zu stellen.

1. Ausgabe von Kartoffelmarken.
Privathanshaltnnge «.

Privathaushaltungen erhalten Kartoffel¬
machen für idle Zeit vom 15. Oktober 1916 bis
15 April 1917 in Abŝ ritten von je 10 Pfund
für 10 Tage gege» Borlage der Brotausweis¬
karte in der Turnhalle , Schwalbacher Straße
mährend der Dienststunden von 81/2—131/2
Uhr und 3—5 Uhr ausgehändigt und zwar

Freitag , de« 22. September 1918
für die Kunden der städtischen FleischverkaufS-
läden und der Metzdereteu: Barbeler , A. Baum.
Jul . Baum , Jak . Baum , M . Baum , K. & A.
Baum , Bender , Berney , Bill , Bleffing, F.
Blum , Ehr . Blum , Brenner.

Samstag , de» 28. September 191«
für die Kunden der Metzgereien Burkhardt,

r, Embs , Fl Frank,Cron , Diefenbach, Dörr , Embs , Flory,
Fpchs, Gatser , Gehr, Gerlach, Goldschmidt

Montag , de» 25. September 1918
für dte Kunden der Metzgereien: Günther,

rrtmann , Helten, Herrmann,
Horn, Huber, Jm-

Dienstag , de« 28. September 1918
für die Kunden der Metzgereien: Kinzler,
Klenk, Klink, Kolb, Kraft , Kuhn, Lanzer, Lud¬
wig, Malkomestus, Mayer , Muth , Müller,
Odernheimer , Pauli.

Mittwoch, de« 27. September 1918gr die Kunden der Metzgereien: Ponath,
uint , G. Ritsert , K. Ritsert , Richter-Ulrich,

Röth , Rötzer, Rückert, RückcS, Schamp, Schau¬
felberger, Schäfer, Schemmel, Scheuring, W.
Schmitt, I . Schmitt, Schneider, Schütz.

Donnerstag , de« 28. September 1918
für die Kunden der Metzgereien: Sichel, Seel,
Stein -Post, Stern , Stürze !, Strauß , Stroh , Vo¬
gel, Weidmann , Weigand, Werner , Willms,
Wink, Zuckschwerdt.

Hotels , Austalte«, Pensionen «sw.
erhalten keine Kartoffelmarken , sondern nach
wie vor Bezugsscheine, die auf Zimmer 38 des
Rathauses abgegeben werden.

2. Antrag aus Einkellerung
von Kartoffeln

für die Winterversorqung.
Die Einkellerung ist zugelassen für die Zeit

vom 1. November 1916 bis 15. April 1917 mit
170 Pfund für jedes Haushaltungsmitglied,
das in die Brotausweiskarte eingetragen ist.

Privathaushaltunge ».
Privathaushaltungen , die sich bei Erzeugern

innerhalb des Stadtkreises Wiesbaden cin-
decken wollen, haben sich ohne Vermittelung
der Stadt direkt mit dem Erzeuger in Verbin¬
dung zu setzen, und dem Erzeuger die Kar¬
toffelmarken bei der Lieferung abzugeben: der
Erzeuger ist verpflichtet, seinen Bestand dem
Kartoffelamt anzuzcigen , und die Kartoffel¬
marken an das Kartoffelamt abzultefern.

Privathaushaltungen , die nicht in der Lage
sind, sich bei Erzeugern innerhalb des Stadt¬
kreises Wiesbaden mit der zugclassenen Kar-
toffclmenge cinzudccken, haben vor der An¬
meldung Antrags -Formulare abzuholen und
diese mit der Anmeldung vorzulegen . Bei der
Anmeldung können Sortenwünsche nicht ent¬
gegengenommen werden. Es kann beantragt
werden der Bezug von Kartoffeln zur Ein¬
kellerung
1. ausschließlich durch die nachbcnannten ein¬

schlägigen Geschäfte:
Firma Schwanke Nachf., Konsum Adolph
Harth , Beamten -Konsum-Veretn , Konsum-
Verein für Wiesbaden und Umgegend.

Andere Geschäfte sind zur Eindeckung für
den Winterbeöarf nicht zugelassen.
8. Direkt beim Landwirt , ausschließlich im

Landkreise Wiesbaden und im Landkreise
Untertaunus.

Die Antrags -Formulare für die Eindek-
kung durch die vorgenannten Geschäfte sind in

den Geschäften selbst, und die Antrags -For
urulare für die Eindeckung durch den Landkreis
Wiesbaden und den Landkreis Untertaunus
sind in der Turnhalle , Schwalbacherstrahe von
Dienstag , den 19. September 1916 ab erhältlich.

Die Anmeldung zur Einkellerung für den
Winterbedarf erfolgt gleichzeitig mit der Aus-

be der Kartoffelmarken an besonderen hier-
ür kenntlich gemachten Schaltern . Das An¬

trags -Formular ist ausgefüllt «ud unterschrie¬
ben gleichzeitig mit der Brotansweiskarte vor¬
zulegen.

Bei der Anmeldung zum Einkellern bei
den zugclassenen einschlägigen Geschäften er¬
hält der Anmeldende sofort eine Anmelde-Be-
scheinigung, die er bei der Lieferung der Kar¬
toffeln dem Geschäft mit den Kartoffelmarken
abzugeben hat.

Bei der Anmeldung zur Einkellerung aus
dem Landkreise Wiesbaden und Untertaunus¬
kreise erhält der Anmeldende keine Anmelde-
Bescheinigung. Die Entscheidung über die Zu¬
lassung in den vorgenannten Landkreisen
wird durch öffentliche Bekanntmachung erst
später bekanntgegeben. Der Stadt Wiesbaden
sind nur 12 000 Zentner aus dem Landkreise
Wiesbaden und aus dem Untertaunuskreise
nur 30 000 Zentner zur Verfügung gestellt.
Es können deshalb nicht alle Anträge Berück¬
sichtigung finden. Die Stadt behält sich vor,
im Fall der Nichtzulassung, die Anmeldenden
auf ihren Antrag einem der 4 vorgenannten
Geschäfte zur Einkellerung zuzuweisen. Des¬
halb muß die Entscheidung über die Zulassung
durch nochmalige Bekanntmachung mitgeteilt
werden.

Es ergeht die dringende Bitte an die Be¬
völkerung der gegebenen Sachlage nur bei
jahrelangen Beziehungen die Eindeckung di¬
rekt beim Landwirt zu beantragen . Die Stadt
Wiesbaden erhält zu überwiegendem Teil die
Kartoffeln aus der Provinz Hessen-Nassau zu¬
gewiesen, sodatz ein wesentlicher Unterschied
zwischen den aus dem Untertaunuskreise , dem
Landkreise Wiesbaden und den von der Stadt
gelieferten Kartoffeln nicht besteht.

Hotels , Pe «stone», Anstalten «s« .
Der Antrag ans Eindeckung ist für die An¬

stalten mit Nummer der Brotausweiskarte
50 000 bis 60 IM Donnerstag , den 21. Sept . 1916
50101 bis 50 2M Freitag , den 22. Sept 1916
50201 und mehr Samstag , den 23 Sept . 1916
auf Zimmer 38 des Rathauses zu stellen und
zwar jeweils die Nr . 1—17 von 8y2—9y2 Uhr,
18—34 von 9i/2—10i/2 Uhr, 35—51 von 10M bis
11M Uhr, 52—68 von 11%—WA  Uhr , 69—85
von 3M—4M Uhr, 86—100 von 4i/2—5i/s Uhr.
Zugelassen ist die Eindeckung beim Erzeuger
in der Stadt Wiesbaden , der namentlich zu
bezeichnen ist, beim Landwirt im Landkreise
Wiesbaden und Untertaunuskreisc , der na¬
mentlich zu bezeichnen ist und bet den unter
Absatz 2 genannten hiesigen einschlägigen Ge¬
schäften. Bei der geringen Menge, die inner¬
halb des Landkreises Wiesbaden und dem Un-
tertaunuskrcise zur Verfügung stehen, wird
dringend ersucht, möglichst nur die Eindeckung
durch die einschlägigen Geschäfte zu beantra¬
gen. Die Eindeckung aus den beiden Land¬
kreisen kann nur nach Prüfung zugelassen
werden . Die Stadt behält sich vor, den An¬
meldenden einen der zugclassenen Kartoffel-
Geschäfte zuznweisen.

Vom 1. Oktober 1916 ab beträgt der Preis
für den Zentner zur Einkellerung für den
Winterbedars 4.75 Jl frei Keller.

Der Preis der Kartoffeln im Kleinverkanf
beträgt vom 1. Oktober 1916 ab für 10 Pfd . 55 b,.

Die Einkellerung für die Zeit vom 1. No¬
vember 1916 bis 15. April 1917 erfolgt nach
Möglichkeit im Laufe des Monats Oktober.
Die Stadt inusz sich Vorbehalten, bei ungenü¬
gender Anlieferung nur eine Teillieferung der
angemeldeten Menge vorzunehmen.

Der Kleinverkanf erfolgt durch alle ein¬
schlägigen Geschäfte in Wiesbaden.

Wiedervcrkäuscr erhalten die Kartoffeln
gesackt den Zentner zu 5.10 M ansschlicßlicr
Sack ab Bcrkanfsstelle , die noch bckanntgcgebcn
wird.

Wiesbaden,  den 16. September 1916.
Der Magistrat.

Vekannfmachung.
Es wird darauf hingewiesen, daß sowohl

Eicheln als auch Bucheckern und Roß- (wilde)
Kastanien unter die BundeSrats -Beroronung,
betr . den Berkehr mit Kraftfuttermitteln , vom
28. Juni 1915 und deren Ergänzungen vom
8. November 1915 und 6. Januar 1916 fallen.
Darnach ist jeglicher freier Handel sowie An¬
kauf dieser Früchte untersagt.

Nähere Auskunft wird im Rathaus , Zim¬
mer Nr . 41 erteilt.

W i e s b a d e n , den 12. September 1916.
Der Magistrat.

pserde-Auzhebung.
Zu der am Mittwoch, den 26. ds. Mts ., vor¬

mittags 7% Uhr auf dem Exerzierplatz an der
Schiersteiner Straße stattfindende» Aushebuug
von Pferde » im Stadtkreise Wiesbaden werden
die Besitzer von Pferde » anfaefordert , ihre
sämtliche» Pferde nach der aufgestellten Liste
vorführen und zu diesem Zwecke die den Pfer¬
den zufallenden Nummern im Rathaus , Zim¬
mer 42 bis zum 19. ds. Mts . vormittags ab¬
holen zu lassen.

Wiesbaden,  den 16. September 1918.
Der Magistrat.

Am 25. September 1918, vormittags 19 Uhr,
werden an Gerichtsstelle, Zimmer 61, das
Wohnhaus mit Hoframn , Hausgarten,
Schweinestall, Scheune und Holzstall, Holler-
gafle Nr . 3 in Do( ^»tzheim, sowie ein weiterer

öft, insgesamt 3 ar 20 qmHausgarten daselb,
groß, Schätzung des Ortsaerichts 8500 Mark,
der Steuerbehörde 4200 Mark , Eigentümer:
Eheleute Wilhelm Wintermeyer in Dotzheim,
zwangsweise, versteigert.

Wiesbaden,  den 13. September 1916.
KSnigliches Amtsgericht, Abteilung 9.

Sammelt Obstkerne!
gebt st« gereinigt dem

Roten Kreuz , Abteilung VI
Mainzer Straße 19.

Allgemeine Gewerbeschule
Wiesbaden.

wivtrrhaibjahr 191» Sigian: Montag. 1». ©»tobet|
Kunstgewerblich s Tagesblassen.

"Architektrir — Raumkunst — Graphik — Modellieren |
Dekoratives Malen — Modezeichnen — Weiblich«

Handarbeiten.
Tagesfachklassen für Bauhandwerker

und verwandte Gewerbe.
Abend - und Sonntags -geichsnkurfe

für die verfchiedeitsten Berufe.
WerkstSttenunterricht . Abteilungen für Buch. !

qewerbe, Dentisten , Damen - und Herrenfrifieren,
Polsterer , Spengler.

Fachkursus für Gärtner . — Abendkursuri
für das Modegewerbe,

geichenunterricht für noch schulpstichttge
Knaben « nd Mädchen.

Buchsiihrungsunterricht (zugleich als Borbereiturg.
für die Meisterprüfung ) auch für Frauen u. Töchter |
von Gewerbetreibenden . f

Einzelfachkurse für verschiedene Berufe.
Drucksachen  unentgeltich im Geschäftszimmer.

Anmeldungen  vormittags 10 bis 12 Uhr 6albigft |
erbeten. Die Direktion.

Schall-Rosfi, Klara Jda:

Seele kljrißi heiligem
Gebd. in Leinwand 1.5« "M.

Z» beziehen von der Berlags -Buchhanlv
Hermann Ranch, Wiesbaden , Friedrichftr.

§arg>
Magazinl

Joseph FinkgF"SkilSTuI
Telefon 2976.

Dresdner Bank

'

Eigenkapitalr 261  Millionen Mark

Luv-etznimz des 8argekdksftn?ahkungsver8eyrs,
Einschränkung-er unwirtschafttichen̂atzkunaen

mit (Karget- ist -ringen-e (Nslwen-igKeit.

wer st cb ein Bankkonto errici-tet vnd mir Scheck zahlt,
fördere den bargeldlosen Zahlungsverkehr; er nüczr damit

der Allg eme inhetc wie siet) selbst.

Wir eröffnen Scheck - und laufende Rechnungen
zu günjilgen Bedingungen

vresclner Dank
Aiesbacken

34  mUbelinTtraße 34.

:

Pl0no$Ä ?„
1 mob . Studtsr Plano

1.22 cm$ a»».«acuta i. 8 „ 59
d». 9t»cnantaA 1.38 „ U
J* _ » _ B1.2* „ «
d». Mogunt . a 1.10 „ abe.« . II .« , «
d’. 7Salon A 1.33 , ft
*». * , B 1.3« , U
ufw. auf Koten ohne'
schlag p Monat 15—20'

Kasse % Prozent.v. Ntiller, M
Sönl,ltcheH»spianoialrik

Grgr . 1843 Mniistech

Velour- .
Belbel , sowie säintl . Fil )^
werden nach den neutst»
Formen faffioniert.
I . Matter , B leichstraße Nl

iii.hdchst.Waschkraft Pfd . K -l
Phitippsbergstraße 33,

Tchon.jiLssStzäilsSltlii
»cuzeitl . cinger ., 6-1 |
i. Wiesb . 0.Borort fofok
zu kaufen ge fucht .Prei ?»
25 -35 OOO Mk. Untg. « -H |
Angebote unter K . P-

taiiptpostlagerlid.̂

«miibl . Mansarde Z« 1
«k” mieten , ^nhnstt.-D

ÄDWs Frsr
in eins. u . feinerem Hau
-rundlich crf. »nd welche- i
l >chen kann, sucht K>- *
Stelle als HaushSlte
0 c : Stütze . l>tefl . OB
R . S) . 100 an die
Zeitung i» Eltville

Trox <k. &Maor
K atlffümc orn^fpn Ickockerraren,Vamen-Aonselitivn,vamenpulr Xieedeabts^
aValllliauo grUDlCII OiJI5 Kleiderstoffe, Wäsche, Weißwaren, Teppiche, Gardinen und Bettwaren WlCSDäUCIl Ect.

a imummi wmmmamt
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